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ISRAEL NACHRICHTEN 


**'' *' ' ,rj r.^3 Der amerikaoisdie PräsHtenL den musste, stellte der Präsident: die ursprünglich zugesagie Mcu- 

* ^k« . 7 ' : ' !!! ' '•• »■ .,' J 5 * 51 *** Ford *“* seinen. Vor- j das ganze Programm zurück. Es ge zu bewegen, 

fwsj., -Mrt ' * ^ ^ "" ' r '-' : - : ‘.*i;. vierzehn uHawk^-Rake-^ wird angenommen, dass nun ein j Der syrische Minisfcrpräsdest, 

c ^ ** “ : »* r \»hatieri*D an Jordanien zu Ke-j neuer Vorschlag ausgearbeitet; Machmud EUAjubt, kam nach 1 

-. t 1t io . ^ * 11,1 • :;j^, f “rückgezogen. wird,, der nnr-scchs bis höchstens 'Amman, der Hauptstadt Jorda-j 

; - t ^ * ' - r; ”■' '■ Z , ^Das zunächst vorgeschlagene acht awlc’’-Batteri cn umfasst.; niens. Der Zweck seines Besu-, 

Ar Ctekjk j -u . ' ** * j .^ -: rOSramm von Waffenlieferaa- Hierüber wird der amerikani-; ches sind Gespräche mit den jor-| mr ~w t- m 

, . f . ‘ ^ im Gesamwert voa 350 MQ- sehe Kongress aber; eist nach i d än ischen Ministem, mit dem 

A=rs:ez an r Ä. n en Dollar war. auf den hef T seinen- Sommerferien- in etwa-ei«: ZW, eine weitere Koordination DIENSTAG. 29. JULI 1975 

• »i (. fc .' «a -^en Widerstand des Senats ge- nem Monat ahstimmen können, zwischen den beiden Ländern zu — — — 

*S nQMdm» A > ■ '<!• _ kJ .. . ■ . ■ •_ ■ , ... I ...... 
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'■ ■ reisen. Nachdem eine Verwei-j Inzwischen versuchen die-Ame- J errelcäen. , 

'v^S-.der Zustimmung zu die-: rikancr, deir jordanischen König | Der offizielle Besuch wird vier 


- 'a :.n Vorschlag angenommen wer-j Hussein zu. einem Verzicht auf Tage dauern. EJ-Ajubi wird da- Ä 5)711 A llCCßHTTllTllCf PI* WaII^H 

... .... — — bei von seinem Stellvertreter. Ab- Illi lÄClülÖtllÜ /lUüuCulllllliülvi fvUlluii KtlGSSCtdCfaSttG 

del ChaGm Ghadom. sowie von 

Wichtige Gespraeche i n Helsinki Tnir, [j]V- A ,J SSPJllll SS ISr^plS hPlllPffpH a " S 

»owobi der amec&anische Sonderstzung beraten. Die Tür- Ohikmat Al-Shihabi begleitet. MilMJMX Uil l\ lX.OÖvXLlUDd lul ÖWu UCllllyllülJ (RMl — im Widerspruch zur 

«Ident Gerald Ford als auch kei selbst -hat diese Beratung ®' c syrische Delegation wird j 'eritimdeteu Ai > i,cht Regie- 

- sowjetische Partekhef Leo- beantragt, um ihren Standpunkt 1 öber die Segenseitigen Bezieh un- Die Aussenminisfer von 14 afri-l Schlusses Über den Ausschluss Diese Beschlussfassung wird als [“?* 

Breschnew begdbea Heb zn- |zu erläutern. , ßen zwischen den beiden Stau- tonischen Staaten, die zur Kon- Israels aus den Vereinten Na- Sieg der gemässigten Richtung \SSluZ! „Z 

jKi“* -** ax^ AnssenmliiL j ten Verhandlungen führen, wo- fetenz der „Oigamsation für die tionen an. ausgele«. ^ fL^eJlen ^ 

P mtcb *M» dort Es wird vennntet, dass Prüsi-j bei das Hauptgewicht auf mili- Einheit Afrikas” nach Kampala,! ln der Endfassung, über die' dass nicht alle afrikanischen f“ feücö hal dlc ^ "“fi 

^ ^ ^ l«? 1 irische, wimchaftüche und po- der Hanptatolt von Ugamta, ge-jnoch lange diskmkrt n-urde.^ ^Staaten ^h LmS^kS« JJl 

B,Nl “"SÄ 1 * in HcSI °'. llÜSChe An ^ eIe ? eDheileD « ek St kommen waren, schlossen sieb heisst es aber anstelle der For- und sich einige Staaten ihrer nie LU-ud-ODDOsititm^sTdar- 

■ - :s in Helsinki ausser den 1 — — i wammmmmämmm — — mmm—mmmm—ammmm—m—Mummm j Vertretbung Israels zu wirken-,- ägyptische Vorschlag zur Ab- Durchblicken lassen, dass sie die 

tv ti. ... , • ;nur noch. ..bei den Bemühungen c Stimmung kam. Knesset auch während ihrer 

:-2S~&RMl?RIM 7.ABI.T DEN s 


Politische 
Knessetdebatte 
faellt aus 


UU111 Uil-iiuuoi/muoo 1UIULIO DtUiUlLU (R\l> — im W iderspruch zur 

j verkündeten Ab ücht der Regie- 

Die Ausseoroinisfer von 14 afri-l Schlusses über den Ausschluss Diese Beschlussfassung wird als! 


Wichtige Gespraeche io Helsinki 


„ , . ... . . , . I : JIOUUHUUM . — Win ucu nusauu» u lese OCSCniUSSiaSiUag Wira aj* 1.*.^,. .„IWcpi,, rt^Karto in Dm- 

BreSdu,W L beRabefl *** ”-ia erläutern. , ßen zwischen den beiden Stau- tonischen Staaten, die zur Kon- Israels aus den Vereinten Na- Sieg der gemässigten Richtung kT*Z “ Z 

i I p jlüClJr 1 “ a™ Anaenmfak | ten Verhandlungen führen, wo- ferenz der „Organisation für die tionen an. ansgclcgt. fcstaSel len 

kll' F nadl Hd ***;' V“ *» Es wird vennntet, dass Präsi-; bei das Hauptgewicht auf mili- Einheit Afrikas” nach Kampala, ln der Endfassung, über die dass nicht alle afrikanischen f“ feücö hal djc 

^ Ur ' 3 Sgr ^-£T£i ^ V 8D t ** ^ ;tärisdÄ - d P- - Hauptstadt von noch langrSSrt ^rdL. 

enropäische Sicherheit mid Semen Besprechunscn in Helstn- li tische Anaeleeenfceiien «lect kommen «mi. u 4 itoci>* n cfrh i.^ «ji. .... Jl ^ c , rung an dJe Knesset abgesagt. 


REGIERUNG ZAHLT DEN BEAMTEN s. 

■;s c S^n h^bn, rbenf^ lifAflJ IZ^I? HVTI7 TITIITD ITlVr C 7TTT APL all S n OffaiM'ioa.n V„- Aufrrf. ber Dcr Grurd dir Vertag der 

gypten. Japan und ameriktJ Schaft fembleiben, bis es alle in- an beraumt wurde, hatte es den 

"che Staaten. Die finnische Po- 0®*) — Da die langwierigen gehalt von IL. 3.500.- bemessen rrform geringer sein wird, als temationalen Beschlüsse verwirk- MAARACH SOLL BERATEN Anschein, dass das TeÖabkom- 

' il steht bereits mit einem Auf- Verhandhmgen über die Höhe werden soll. das Juni-Gehalt, das der Steuer- licht und das Recht des palästi- Der Knessetabgeordnete Micha men mit Aegypten vor seinem 

x>i von 5.000 Beamten ' in ^ Teuerungszulage, die sich be- Der Industriellenverhand, als reform voranging, werden die \ nensisdhen Volkes auf seine Hei- Charisch hat den Ministerpräsi- unmittelbaren Abschluss stehe. 

* -iistem Beretts chaf tszustand wdudgng khuxhea. noch Vertreter der Arbeitgeber will S ttotsang esteflteo, laut dem am mat anerkannt bat, heisst es in denten gebeten, sofort den po- Nachdem unterdessen die Lage 
Präsident Ford kam gestern *° keinem Ergebnis; geführt ha- nur eine Teuerungszulage in Hö- vergangenen Freitag unterzeich- der Endfassung. li tischen Ausschuss des Maaracb tun das TeUabkotniren ^ unklar 

h Warschau, wo er Gesprä- heu, beschloss gestern das Fi-‘he von 7,5 Prozent anerkennen, neteu Sonderabkommen, eine Er- Auf der anderen Seite wurde' einzuberufen, um über die Plä- geworden ist, scheint sieb die 

' mit dem polnischen Staats- »uniniriim teiiunii dem Jnö-Ge-| Die Histadmt fördert in Anleh- gfinzungssumme per separatem aber Sambia die Fortsetzung von! nc der Vertreibung Israels aus Debatte im geeeowäitigen Sta- 

,-f Gierek führte. Vor seiner halt der StaatsangestellteD noch mmg an die Empfehlungen des Sdieck «halten. - Kontakten mit Südafrika erlaubt, der UN zu beraten. dium zu eriibrigen- 


l jedoch nicht nur aus der Voll- ehef Ugandas, die Beratungen | po Ji£ische Debatte notfalls auf- 
versammlung, sondern auch aus der OUA-<25pfeItonfereaz mit ZUZ winc>en. 
allen Organisationen der Ver- einem Aufruf, Isratl aus der Der Grund der Vertagung der 
einten Nationen erfolgen. Israel | Organisarion der Vereinten Na- politischen Debatte ist offenstchr- 
muss solange der Völkergemein-| tionen zu vertreiben. lieft: Als das Datum der Debatte 


Schaft fembleiben, bis es alle in-j 


an beraumt wurde, batte es den 
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(HM) — Da die langwierigen- gebalt von IL. 3.500.- bemessen! reform geringer sein wird, als temationalen Beschlüsse verwirk-} MAARACH SOLL BERATEN Anschein, dass das TeÖabkom- 
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" • .’f Gierek führte. Vor seiner halt der StaatsangestellteD noch ming an die Empfehlungen des 

- j iterreise nach Bekinki be- Acrhäopt keine Tenenmgsznlage Sussmann-Ausschusses nahezu 13 
• itigte er frühere Konzen- hin nim fÜgHL : Prozent. Der Fiskus will zwi- 

ionslager Auschwitz. ' • Die Teuerungszulage für Juli! scheu diesen beiden Positionen 

wird folglich- erst mit dem Au-! schlichten und mit 9,5 Prozent 
1 - | ||[|||> TUERKEI BESETZT.- gust-Gehalt zur Auszahlung ge- als Kompromiss einlenken. 

Ar r. US-LAGER langen. •' Der Generaldirektor des Fi- 

w ^’'‘3Ie türkische Regierung hat nanzministeriums, Amon Gafni, 

" '"""igeleilt, dass sie bereits fünf ' 1 Für die Gehaltsempfänger — erklärte gestern, dass die Gehäl- 
. erikanisebe Infonnations-Ba- - bochsTwahrecheniBcb werden ter der Staatsangestellten für den 

: in ihrem Lande besetzt batfaüÄ Jdk privatim Arbeitgeber Monat Juli, deren Zahlung am 
' 1 beute -das Kommando über jdein- Beispiel te'Finanzministe- ]. August fällig ist. bereits im 


Bürgermeister— Wahlgesetz kommt hente 
nach Kompromiss zur dritten Lesung 


I beute das Kommando über- dem- get^ie» te-Fi n a mmnig te-| l. August fällig ist. bereits im Gesetz zur DF ten” befriedigt : demzufolge soll rang im Knesset-Plenum gcrech- die Bestätigung der Likud-Ver- 

,tere2l US-LÜger übernehmen Hmns und der Regfenmgsbeböt-j Einklang mit der Steuerreform rettwahl Ton Bürgermeistern auch die Arbeitspartei heute in net werdeul sion io zweiter Le,ui«£ mit des- 

1. den folgen — ist dies ein schwe-J berechnet werden würden. In den bajts ^ einer dritter Lesung zugunsten der U- Die gegenwärtige Version bc- sen Einverständnis rückgängig 

Heute will der NATO-Rat ier' Schlag, nachdem die Teue- wenigen Fällen, in denen das dritte« Lesung von einer wahr- fcud-V endoo des beantragten Ge- dingt, dass ein Bürgermeister- machen künnen, sodass es heute 

-*r diese Massnahme in einer rungszulage an einem Höchst-l Nettogehalt gemäss der Steuer- überwiegenden Mehr- seaes stimm en. Gleichzeitig ver- Kandidat in der ersten Wahl- zur Billigung der Gesetzesabän- 


... — — own4uin.ii *4. j juumüwu« w ■■■■■ - — o i • • 

' _ - _ heb — der Arbritspaitci, des LJ- pflichtet sich der Ukud. eine rnnde wenigstens 50 Prozent der I derang zm LikudA ersran m 

knd, der UnabMngigen Libera- Aenderimg des Gesetzes zu be- Stimmen erlangen muss. Be -] mwc Lesung hatte kommen 
rPA9!ACC 0H0H1I IinlAPlllSa*lll* I«. und von Moked - verah- alltragen, welche den Prozent- kommr er diese Mehrheit nicht; tonaen. 

I 1 Wflv99 ftvCvll U IvVlUvvliv schiedet werden- Satz für die erste Wahlrunde auf findet eine zweite Wahlrunde! \on dieser Möglichkeit vwrd 

. 4 Q Prozent verringert Die Ein- statt, in deren Rahmen der Kan- Jedoch Abstand genommen, um 

Di* ttod-Vmion «es« Gc- g»bc für die A^mms de, did« mit den .dm» meisten temen Pra^enef^ zu smtuie- 

Militarjiiiita eröffnet 
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\ie die volle Verantwortung dem., der; erste und dramatische Behauptung anzugreifen, die Ge- 
i alles, was er getan habe. Pnawstag zuende gegangen war; setze, nach welchen die Auge- Verhandlungen ueber Wablreform-Gesetz 

^ ,Icfa war Führer der natio- Vorher verüess der Grosstei] der klagten gerichtet werden, seien 

*'en Revolution. Ich beschloss Verteidiger - deu Gericbtssaal erst mit der Wiederheretellunß blieben Ohne ieCHchen FOftSChrlft 

; riautbarungeu, gab Anordnuflk nachde m sie eine gemeinsame der kritischen Demokratie er- * ® 

lassen worden. (HM) Der Re Ortsausschuss gen, dass auch Kandidaten klei- 

; ■® er Generalstaatsanwalt hat j^nesjgr setzte sich gestern oer Parteien, die eine Mindest 

" AlMAltnvfilHri «Iah I «iif a im An«f aIa die Anklage gegen 1 8 der Rechs- ^gjerum mit dem Antrageines anzahl an Stimmen nicht errei- 
erSCnarTUnS OCr U&6 Hl AUKOIS ^ erhoben und der RKh- d«r von Chen konnten, bei der Zusam- 

. — ■ ■ ' j Ter ern! |hDte einen der Adyoka- ^ Arbeitspartei und andereo mensetzung der Kandidatenliste 

' Jie blntigen Kampfe zwjscheo, Die ,^/atioaaJe Bewegung” | ten * we,ch " r 3 ^ vcrbbebeQ Fraktionen unterstützt wird, aus- kollektiv und aufgrund von Quer- 
: ;i beiden Befrehmgsbewc^un-| wurde von der „Volksbewegung" P* ar * 21110 Verteidiger der Aoge- einander< 0 jj nc jedoch zu irgend- Vereinbarungen berücksichtigt 


nem Kompromiß, 


■ U p* in t. «w —* 
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baupt keine zweite Wahlrunde, promiss nicht zustixumen sollen 
vorgesehen war. sondern der. un d wären seiner Version <50 
Kandidat vom Swdöar twie bis- (Prozent in der ersten Wahlrun- 
her) bestimmt werden sollte. j de) auch ohnehin eine Mebr- 
Die Arbeitspartei hätte zwari heit der jb geordneten Stimmen 
aufgrund der Knessei-Statureu,| sicher gewesen. 


I UCK tvtvw.1 Ktut •»!»*» . I 

di e AnkJage gegen ^ dw-R^hs- m it dem Antrag eines anzahl an Stimmen nicht errei-[ 

mwähc erhobCT unJ ***** Wablreform-G esetzes, der von eben konnten, bei der Zusam-j 
_ w ^ ! Ter e.rnnnTit^ ein#*n Her Anvoka- . . . .. .. i j - 



Fraktionen unterstützt wird, aus- kollektiv und aufgrund von Quer- Bfirgenne[rfer Josef Aünogf nen unler2eicboet> Nach 

— «» *~*^“*6- — ” _ T"'nd7^r. klagten, einander, ohne jedoch zu irgend- verein arungen 1 ^ traf in Kapstadt zur feierlichen ägyptischen Erklämncen sollen 

' ; a “ L0 ?^, Son mmh d=r Eritlänmg voa eu,CT *» V ^p" ^ Arbrfl^rtd OrteneMmunB dB S.äd.cbun- u. a . 75.00.1 t Zucter «liefet. 

jßitxt za. Diese portngiesiscbe trieben, nachdem in. sieben. Ta- 5 langen Der Antrag hegt dem Ben Porat von der Arbeitspan« . . j. .. . p - . . 

^ SOU a TO , llm NoTember JJ hT !f* a Mkol^ MakLos" Ausschuss bereits sieben Monate äusserte gBt«T der erste Freundrehafisvertrag Der algerische Präsiden! Bon- 

.bh&nKig werden- Menschen getötet und »ehr ak vor eine »lebe Gew zwischen einer israelischen und medienue erklärte nach einem 

1.500 verletzt. wurden. J>ie bei- ™ JT Nach der gestrigen Ausschuss- der Wahlrefom zuwiderlanfen „i-^hen r.mniadt. R^..,h h* m 


^ am 11. November ge langeo K^npfen^ über . 300 ^ 0bere£ ' Mak srsos] Ausschuss bereits sieben Monate 3»nte der erste Freundscbafi «vertrag I Der algerische Präriileni Bon- 

’ *. * bb **&8 werden- Menschen getötet und mehr ah; ^ ^ ^ vor. eine »lebe ^ zviseben einer israelischen und | medlemie erklärte nach einem 

f ‘ 1.300 ver!^ wurden. D^ b«- ^ den vom April Nach der gestrigen Ausschuss- der re einer südafrikanischen Grosstad i. , Besuch beim libyschen Staats- 

. .. J>ie Nationale Front” und die den Bewegungen unterscheiden _ . p- hrt . hrt - Sitzung beklagte sich die »Jaad”- wurde, da ja der ganze Sinn Gaddafi dass beide Siaa- 

- i-^olksbewepm^sfeM bei sich niebtnur identifiziere rieb nicht mit der AbgMrdnete SchuJamit Aloni dj* ^“Ydra! Chi “ bat **** Sate,,iteB - Ln Israel weiterhin als einen 

„ *•'- danga. 352 km '«M.W pe. ««wähnten Erklärung Auch Sri- ^er, dass der At^bi^vor- deD * itten dfescr An - fn «« ..Fremdkörper auf arabischer 

anda. nn Stieben nach der Srammesfaerkunft. Vortugiesßche j. Paiakos erkiine er habe SItzcnde 07 ■ Serach -Wahrhaftig titat seme Vertreters ohne Ver Unjlaufbahn vm die Erdku?e i Erdc -« betrachten. 

rrschaft über die Hauptstadt.. Einheiten greifen im allgemeinen ^ dcr ^ der iRNP) seinen Fraktionskollegen mittlung des Pa rteiappar.il es be- gesandt Nach der offenen 

iammen. Es wurde ebae zeit- in diese Kämpfe nicht ein. aber Darchfi i hnin o andereo teil- Gelegenheit gegeben batte, lau- stinunen zu können. Erklärung soll dieser Raumkör- nAC flTTTTTD 


iammen. Es wurde eme zeit- m oiese Aampicmai cuj. du« Dorcbfahrung mit anderen teil- ociegennen gegeoen uane, iau- 
ilige Feuereinstellung zwischen dieser Tage umzingelten sie den gCTJommen _ abiir er wen j e sich ? e R, -’ den zu ballen, die nur als , 
*i . bridra fetndlichen Lagern Stab der ..Volksbewegung" und m Proze ^ beteiligen. „Ich Verzögerungstaktik gedacht wa- 
/einbart, um die Verwundeten förderten die Auslieferung von anwesend rein, 'aber ich rcn - Auch die lAP-Abgeordnete 


nunen «i wiuso. Erklärung soll dieser Raumkör- DAS WF T TF R 

per von der Selbständigkeit der 1 

chinesischen Weltraumforschung Temperaturen: 

KATALOG DER Zeugnfe ablcgen. Jerusalem 19-30, Tel Aviv 

INFO RMATION SARBEJT Die Entführung eines japani- 22 — “ 9 , Haifa 24—30. Galil 

Das Informationszentrum der Flugzeugs konnte vechin- ] 

. . Jr-rt wrdrn Fm 17 «hriMT “ 20—34, Lod -U-a2. TOI« 


bergen imd die^ ^700 Einwob- Kämpfern, welche in der Nacht den Prozess ignorieren", so ^ 1er Herlitz nahm an den INFO RMATION S.\RBEJT Die Entführung eines japani-! 22-29 ’ Haifa 24—30. Galil 

7| f I !lr WA Nahrungsmitteln zu ver- vorher einen Jeep der portugäe- p atnkos . * ..Fihbusier"-Metbc>deo der Ver- inf or rnationszentrnm der Flugzeugs konnte verbin- 1^1- Moxrn Afc 

lilii 40 - . - ««*« MiUtärpolizei angnffen, D ; e 20 AngeUagten wurden trewr der Cberul uad der RNP fln ha£ ^ Kata[ng dert werden. Ein 17 jähriger la JUid -U-a Toi« 

■O^P'Die „Nafitmale Front" und die Polizisten enWaffneten tmd ^ jen Gerichtssaal gebracht, Anstoss. aller' Veröffentlichungen heraus- Jugendlicher wollte den Piloten y: ce ^ jS ; Be6r Scbewa 

rHif ^VolfcÄewögütrg” sind beide airf sie schossen, als diese üöhen. ^ bevor ^ Publikum her- Dem gegenwärtigen Vorschlag während der ver- ™cb dem Start von Tokio l9 ~^ Ejiat Grad. 

| I | II; der einstweHigen Regiernug Westliche diplomatische -Qud- eingelassen wurde. Der General- gemäs s , über welchen jedoch ng * a j a j ire erschienen and. ' zwmgen. nach Hawai zu flie- Wellenhon^jO — 1_0 cm. 

[ l^Jttreren, an wddier ausser Por- len tdlen mit, dass nugefShr a- staafsaiwalt erklärte, Ursprung- noch kfiitie Einigung erzielt wer- - j^en. doch legie dieser eine Zwi- ■" ' ^ 

M^^pesen auch die Vertreter einer re halbe Million Flüchtlinge aus fob se i eö H2 Menschen der Re- den konnte, wird eine Minder- Der Katalog enthält etwa J 50 1 schenlaudung auf Okinawa cm, I iy -3^3K l, ^tt ! 


retten Bewegung teüRehmen, dem benachbarten Zeire zurück -«olle an geklagt gewesen, aber heit der 120 Knessetabgeordne- Bücher und Broschüren über wo F nf fiihrer \-on der Po- 
lebe allertlings in die Kämpfe nach Angola unterwegs sind, aber schliesslich wurde die Anklage ten gemäss dem gegenwärtigen verschiedene Anliegen des Staa- oberwäliig wurde. Den 275 
:ht aktiv emgreifL Die; 7 Na- dort kaum Nahrung finden wer- auf die 24 Hauptschuldigen be- Wahlsystem gewählt werden, tes Israel, eine Usie der Ver- Passagiere ^^rdc kein Scha- 


nale Bewe$ung” neigt zum We- den.. Die. Flüchtlinge finden schränkt Weitere 28 Personen während die Mehrheit der Ab- offcntlichoi^en zur Untcrrfcb- deu ^gefügt, 
‘ r ;>n, obzwar sie ihre WaPfcn Vöi ach nach ihrer Rückkehr zwi- werten inzwischen verhört und geordneten im Rahmen persön- mag der Staatsbürger und eine Zwischen" d 


der EG and Ägyp-I 


bezieht Ihre Gegnerin, $e sehen 'den beiden feindlichen La- sollen im ; Verlaaf der Zeit vor lieber Regional wählen besrimmtj Aufstellung von etwa 100 Kurz- ^ wurde du Abkommen über 
-■ _ 7 7ji *•** Volksbewegung”,' wird von der gern und es schließen sch ihnen Gericht gestellt werden, sagte der i werden soll. | filmen znr Geschichte und über ^ Lieferung von Nahrtmgs- 

: * /' {y. ^Wjetunion' ausger ü stet. ' neue ■Flüchtlinge an. . Gefneralstaätsanwait. ^ - I Die kleinen Fraktionen verlan- die Landschaft Israels. •» ^ mitteln im Werte von 250 Millio- 
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SADAT SPIELT MIT 
DOPPELTEN KARTEN 



Finanzministerium erläutert die neuen Ahzugstabellefc ^ 



für den Monat Juli z us a mme n. 
(Trotz aller Erläuterungen wird 
Überprüfung notwendig »eL um, es hierbei aber zweifelsohne zu 


Mit einem gründlichen Stn- rekt vom 
rf mm der neuen AbzugstabeOen wiesen erhalten 
stellen die Arbeitgeber In die- öffentlicbte Abzugstabelle nimmt 
sen Tagen den Gehaltsstreifen } also bereits auf diese spätere 


BtaKh Um* 6b«- VergäDSdOTOg« Kr Btode iMdj ‘jnTiefereMM^ 

Dte ,e ” : £™° 'ÄTST— »Ip*-. .*_«*■ 


in den Verhandlungen vorwärts 
Die arabische Initiative auf es- ; zu kommen, 
neu UN-Ansschluss Israels nöfigr Omer empfiehlt der Regie- 
laut Hazofe die Frage nach dem rung einen eoer äscheren Stand 
Sinn von weiteren VerhandSun- gegenüber der ägyptischen Politik 
gen über Teil ab kommen auf. der Drohungen. Man muss Kai- : wurden. 

Wenn Sadat Israel das Recht ro klarmachen, dass falls es dies- ‘ 


Missverständnissen oder zumin- 
dest zu Unklarheiten kommen, 
die inzwisch en durch wettere 
Veröffentlich nagen des Finanz- 
ministeriums nochmals erläutert 


verweigern wfll. UN-Milglicd zu \ mal die grosszügigea israelischen 


Abzugstab eile 

paukten bedacht. In allen übri- 
gen Fällen erhält also der Var 
ter des Kindes einen Steuer* 
abzug. Non gibt es aber den 
Fall, dass die Eheleute ohne 
formelle Scheidung getrennt 
voneinander leben, wobei sich 
das Kind oder die Kinder in 
den Händen der Mutter befm- 

darttellt? Das Ziel eines jeden mehr so weitreichende Kcmzes- , Kinder erhalten. Sie erscheinen j so bL mn» 
Abkommens ist es. die Span- sicmen anbieten können. Dies • zusammen mit Ledigen. Ver-;**^ ™ e d,e Steuer ' 

mmg hier im Naben Osten zu muss Sadat mitgeteilt werden, i oirweten und Geschiedenen ohne j Behörde werden und unter Dar- 
vermindern und Schritte in Rieb- (Kinder in der Skala, die nur j 1^^°? <kr Situation eine Gleich- 

mrtg auf einen dauerhaften • NEUE KJUEFTEBILaNZ '.zwei Punkte, also 200 IL Ab- j Teilung mit den Bestunmaogen 


sein, wie will er denn, so fragt 
die Zeitung, dass diese Organi- 
sation einen Faktor innerhalb! 


Vorschläge zurückweist, diese 
für uns nicht mehr verbindlich 
sind, ln einem Monat oder ei- 


V erheiratete Arbeitnehmer, de- 
ren, Fran arbeitet, werden sich 
gewiss darüber wundem, dass 
sie entsprechend der Abzugsta- 


d« zu treffenden Abkommens nem Jahr werden wir dann nicht i belle keine ..Punkte" für ihre 


Lösung Rücksicht. 


Nor all dastehende Frauen, 

verwitwete oder - geschiedene. 


Frieden zu unternehmen. Der ; IM NAHEN OSTEN 
Ausschluss . Israels aus der UN- : Die Quantität der Hawk-Ra- 

auf arabische Initiative hin war- keren. die König Hussein von 
de auch diesen Hoffnungsschim- Jordanien in den USA bestellt 
mer ein für allemal zerstören, hat. zeigt nach Meinung von 
Die Drohungen, die Aegyptens Dawar auf. dass er an' einem 
Präsident Sadat bei seiner Pres- , möglichen neuen Krieg der Ara- 
sekonferenz in Khartum ausse-jber gegen Israel aktiv teilneh- 
sprochen haL sind nach Ansicht | men will, da die Anzahl der Ra- 
von Haarez nicht geeignet. die ; keten weit über die defensiven 
laufenden Verhandlungen zu er-: Bedürfnisse des Haschemiten- 
1 eichte m. Es ist aber trotzdem ( reiches gehen. Möglicherweise 
möglich, dass Kairo weiterhin : will Hassern mit diesen Ra- 


zug vom Steuerbetrug Vorsicht. 
Ledig! ich Steuerzahler, deren 
Frau nicht arbeite!, erbalten je 
einen Punkt mehr für jeweils 
zwei Kinder, also 300 fL bis 
zu zwei. 400 IL bis zu vier. 


über die geschiedene Frau bean- 
tragen. Erst nach Erlangung ei- 
ner Bestätigung hierüber steht 
auch ibr der Freibetrag ent- 
sprechend der Zahl der Kinder 

(ZU. 


500 IL bis su sechs Kindern! J* Floren den 


nsw. Aber bei genauerem Lesen 
der Erläuterungen ergibt sieb, 
dass auch Arbeitnehmer, deren 
Frau arbeitet, einen Steuerabzug 
erhalten, wenn sie Kinder ha- 
ben. Der Unterschied ist mir. 


ein neues Teilabkommen mit is-; keten auch Terroristenbasen in ; dass dieser Abzug ent weiter 


raei will. Mit seinen zahlreichen 
Drohungen will Sadat möglicher- 
weise nur seine Verftandlungs- 
positton aus seiner Sicht verstär- 
ken. Es scheint immer klarer, 
dass Aegypten mit dieser Taktik 


seinem Land schützen, von de- i unten in der Reihenfolge der 
nen aus Mordattacken nach !s- ‘ Abzüge erscheint, nämlich dort. 


grössten Teil ihrer bisher zu- 
gestanden Freibeträge. Unver- 
ändert bleiben 


Ifciripra InvaliditäTsgrad, seid« Artxatp*«* zum UOrimlli 

tu •« sie Opfer der Nazi- und für die Benutzung von " d,«en i^ kn fe n 

Verfolgung sind, besitzen nicht ! Fairtengen. die drf den _N* , 

sonenwagen bis zn 1300 «at 
1.020 IL. bis zu 1.800 ccm 1.440 
IL. bis zu 2.000 ccm 1.865 1 
und über 2.000 ccm 2.455 IL 
pro Monat, jedoch für Liefer- 
wagen bis zu 1300 ccm nur 
400 IL. bis zu L800 ccm 490 
IL. bis zu 2.000 ccm 570 H, 
und über 2.000 ccm 700 fL 


mehr die bisherigen Steuerver- i men des Arbeitnehmer -nige- 
. . günstiguöged, zumindest nicht lassen sind, voll steuerpflichtig, 

die Kinder haben, werden in bis zum Inkrafttreten einer San- ; ganz gleich, in welcher Weise 
der Abzugstab eile mit Zusatz- i derregelung, die aogeküixitgt diese Vergärung bezahlt wird. 

wurde. Dagegen bleiben ZahJun- • Für Fahrzeuge auf den Namen! 
gen de* National versicheruogs- ‘-des Betriebes, die dem Ari»h' 
In stituts für den Unterhalt ei- ; nehmer zur Fahrt zum Arbeits- 
nes Fahrzeugs pm» und für : platz nnd zurück zur Verfügung 
Fahrten zum Arbeitsplatz zu- (stehen, gilt künftig eine -Be* 
■' wertungstabelle” zur Berechnung 


mindest teilweise von der Ein- 
kommensteuer befreit; Vergütun- 
gen zur Fahraeugversicberung 
wurden aber steuerpflichtig. 

Für alle Pfttchtanleihen. diel 
während der ersten drei Mona-< 
te des laufenden Steuerjahres r 
(Mai-Juni) vom Gehalt abgezo- 
gen wurden, gehen die Besrira- 1 
mungen der Steuerreform noch | 
nicht. Diese Abzüge sind also ! 


der Steueipfticht. Ein Personen-’ pro Monat. 


Fuer den Verbraucher 
und die Hausfrau 


rael unternommen werden sol- 
i len. 

Der Konflikt, in den die USA 
i mit einigen europäischen NATO- 
der Drohungen und Drucfcversu- \ Partnerstaaten verwickelt sind, ; diese Methode entschied, hat j 
che bis an die äusserste Grenze [schwächt die Position der Ver- vor allem eine technische Be- j 
gehen will, allerdings ohne die- 1 einigten Staaten im Mittelmeer-! sründung; Kindergeld wird 


wo die steuerfreie Kinderbeihil- ■ 
fe des National versieh erungs- i 
Instituts erwähnt isL Dass sich ! 
der Ben Schachar-Ausschuss für! 


Obst wurde endlich billiger 

Die Angleichung der Obst-. Mehr und mehr *ieflt : SäL 

nach” der bisherig Methode,«™» Gemüsepreise auf doo, 
zu behandeln. jedoch etaj“«». * n J«» der u&chent- ; recht ^ger 

Ausgleich in der Jahresabrech- ^ Vo^ug-Preisliste des 
nung mit der Steuerbehörde vor- ( Landwartschaf^m^tenu^ 

g CS ^ en ^ setzt sich zum Vorteil der Haus- j Wocneoende ubriggeoueoea 

Vergütungen für Fa&neaglnl’ I ^ raa ^ ort * . . . , 

. .. i. * r^ 5 , . , . | Obst ist Jetzt endlich wesem- Preisen abgestossen, um Geld 

nur Doch dte tong stehen zwar noch in leb- j . 1 ~ j. . . 

[ lieh billiger geworden. Pflaumen i und Platz für die fr ia efae ^in, 

I kosten nur noch 2.40 IL im La- j die gewöhnlich erst am Montag 
| den und 2.50 IL auf dem Markt, i esntrifft. zu gewinnen, 
i Pfirsiche 3.05 IL bezw. 3 ILj 
! pro kg. Dagegen lohnt es sich, j 
; Wwntraaben auf dem Markt ein* 

•znkaafen. wo sie hi annebmba- 
! rer QiBlirät schon znm Kflo- 
! preis von 1.80 EL zn haben sind. 

, während das günstigste Ladenan- 
j gebot bei 2.60 IL liegL Ganz 
(stark sind die Marktpreise füi 
; Wassermelonen gefallen, ho all 



Funkgeraete mit Sonneoenergm-antriefa 


se jemals zu überschreiten. Es | raum. Sche&rim betont weiter, 
ist daher durchaus möglich, dass \ dass die Auseinandersetznng mit 
Sadat seine Position erneut über- J der Türkei, die bisher za den 
prüfen wird, wenn er die Ant-j treuesten Verbündeten zählte, 
wort Israels in den Händen hall j Amerika gewiss Schwierigkeiten 
und Washington ihm klarge- ( in seiner globalen Politik berei- 
macht hat. dass eine solche ; tet. 


einstweilen für .Arbeitnehmer 




i gemeinen auf 1 IL, aber 80 Ag. | 




uunauimv < m 


mit nicht mehr als zwei Kin- : . (HT) — b einigen Zahal-Ein-, bürg dieses Projekts wird wahr - 1 ^ ^ e [ne Ausnahmen mehr, 
dem vom Arbeitgeber bezahlt. I betten werden Trockenbatterien ) jjcbemlicb einige Jahre dauern 
aber später sollen auch diese : gegen Vorrichtungen, welche 
Arbeitnehmer, ebenso wie be- elektrischen Shora aus der Son- 
reits jetzt jene mit drei nnd j neoergie gewinnen ansgewechselt 
mehr Kindern, die Beträge di- ; Diese neuesten Geräte haben 

’ : alle Phasen der Erprobung mit 

' gutem Erfolg bestanden. Sie sind 


aber auch diese Investition wird 
lohnen, denn sie erspart den 
Gebrauch eines Generators, wel- 
cher mh teurem Brennstoff an- 
getrieben wird und bei der .Ar- 
beit ein starkes Geräusch er 


Parkerlaubnis für Fahrzeuge auf 
Tel Avivs Gehsteigen empfohlen 


aus Sopnenergic-Zcllen lind ei- j zeugt. 

□igen Akkwnnlatoreo zusam- 1 In fernerer Zukunft wird man 

• mengesetzt, in denen die dek- • auf der Basis von Sonnenzelten 
! irische Enerpe. welche bei Tag (auch Hei$swasser erzeugen so- 

• erzeugt wird, för die Nacht- 1 vtie Klimaanlagen betreiben kön-j 7 . 95 ’ V und^^ch 

standen aufgcspeichert werden) Den. Weiter ist in Aussicht ge-'g^j a j, j 05 pro k® 
kann. [nommen. mit Hülfe dieser Zel- 1 P 


1 und sogar 50 Ag. für das kg sind ji 

Der Einkauf von Gemüse j| 
empfiehlt sich aber einstweilen 
noch in den Selbstbedienungs- 
läden. Dort werden Tomaten für 
1.40 IL. Mohrrüben für 1.90 DLj 
and Chazilini für 1.20 IL pro, 
kg angeboren. Auf dem Markt 
kosten .diese Sorten in ähnlich er 
Qualität 130 IL, 2.50 IL bezw. 

I IL. Allerdings gibt es Kar- 
toffeln jetzt in den Läden erst 


Das Verkehrsreferat der Stadt- 
verwaltung von Tel Aviv hat 
vorgeschlagen, das Parken von 
Fahrzeugen auf Gehsteigen zu 

bewilligen. 

Diese Erlaubnis soll allerdings 
nur für Nebenstrassen gelten, die 
von vornherein bestimmt wer- 
den. Als Begründung gilt zu- 
nächst. dass ohnehin Tausende 
von Antobesitzern ihre Fahrzeu- 
ge Tag für Tag auf den Gehstei- 
gen parken und nur ein kleiner 
Teil von ihnen hierfür bestraft 
werden kann. 

Ans der offiziellen Begrün- 
dung, die Vizeburgermeister Da- 
vid Schiffmann gab. ergibt sich 
aber um aller Deutlichkeit, dass 
Menumgsverschiedehheiien zwi- 
schen der Stadtverwaltung und 
dem Vertehrsministerium hinter 
dieser Empfehlung stehen. Die 
Stadtverwaltung wollte 600 zu- 
sätzliche Parkplätze schaffen, er- 
hielt aber die hierfür zugesagten 
Geldmittel vom Verkehrsmini- 
steriom nicht überwiesen. Statt 
dessen will das Ministerium der 
Stadt ein eigenes Programm auf- 
zwingen, aber die Stadtverwal- 
tung weiss besser, was für die 
Bewohner von Tel Aviv gm 
isL erklärte Schiffmann. Er ver- 
wies in diesem Zusammenhang 
auf die ministerielle Geoehmi- 


LANDESPANORAMA 


Der Jerusalemer Bürge rm eister 
Teddy KoDek erklärte in einer 
Aussprache mit Einwohnern des 
Viertels Morascba (Musrara), 
dass die Stadtverwaltung alles 
tun wird, tun den Lebeosstau- ( 
dard in diesem Viertel zn heben. 
Vor allem sollen die Wohnver- 
hältnisse und die kulturellen 
Bedingungen verbessert werden. 

Die Stadtverwa l tung von Beth- 
lehem muss zwei wichtige Ent- 
wicklungspläne nämlich den Ban 
einer Autobusstation und eines 
Marktes zurückstellen, da sie 
nicht 4 hs erbetene Geld ans 


Die Gnindinvestitioo ist aller-; len die Akkumulatoren von 
unter | Selbsthilfe der Stadtverwaltung dings relativ hoch: Einer der ! Kampfpnnzern aufzuladen, oh- 
ne dass deren Motoren angelas- 
sen werden müssen. 

SOWJETS ZIEHEN MOG-25 
FLUGZEUGE ZURÜCK 
Eb neuer Konflikt ist zwi- 
schen den Sowjets uod Ägyp- 
ten wegen der Kontrolle der 
Spion ageflüge über Israel ans- 
gebrochen. Die Londoner „Sun- 
day Times" berichtet, dass che 
Sowjets vier SpronageSugzeuge 
des Typs M7G 25 zurückgezo- 
gen haben. Diese Flugzeuge 
machen in grösster Schnelligkeit 
Luftaufnahmen über dem Sinai 
und konnten nicht aufgefaalten 
«erden. Jetzt hat der Kreml 
diese Maschinen zurückgezogen, 
weil die Ägypter selbst die Kon- 
trolle Ober diese Flüge und über 
diese Maschinen übernehmen 
wollten und den Russen nicht 
mehr trauten. 


Autobus-Zentralstation 

gleichzeitiger Weigerung. für J überwunden werden, wenn es. erwähnten Akkumulatoren ko- 

den Ausbau der Zufahrtsstrassen \ nicht ai einer grösseren Ver- stet 700 IL und die Sonnen- 
zu sorgen. Solche Meinungsver-j tehrsmisere in Tel-Avjv kom- zellen werden mit 300 Dollar 
schiedenheiten können nur durch 1 men soll. pro Einheit veranschlagt Aller- 

: cfa'ngs muss io Betracht gezogen 
werden, -dass e'rne Sonnenzelte 
* dieser Art fünf bis fünfzehn 
| Jahre ohne weitere Ausgaben 

Sieben Familien, deren Woh-j 12 Studenten aus Ofaldm 

k.. — w wurden vom Staatspräsidenten wenieu. dass die d. 

efflpton * en S ’J h T ^nutzten Trockenbatterien je 
bwt Stipendien aus einem Fonds 50 bis 190 jl kageTU soda^ 

«bähenden Js Amt des Prä- im ElKteffekr ^ Sonnenbatte- 
sidenten und die Omvernaltung ric0 bedeutend billiger sein wer- 
voo Ofaknu gemeinsam ge- 
derber5tellung ihrer Wohnungen 1 schaffen haben. {rn Stab des Generalinspek- 

wird einige Monate m .Anspruch » Die FamDie des verstorhenen Wrs ffir Verbindung und Elek- 
nehmen. |Dr. Ration Kadari bat Stipen- i besch5fügt 6icb do 

dien für Stodenten zur Verfügung sensehaftier mit diesem Problem. 
gestern die Arbeiten verfassen. er plant der2eit , SonnenzeUen zu 
die sich rmt der Erforschtmg der- kon5rtruieren weIche den Feld . 
Geschichte von Tel Aviv befas-i Reinheiten Lichtstrora liefern kön- 


nungen bei der Gasexplosion in\ wurden vom Staatspräsidenten WT den. dass die derzeit 
Jerusalem zerstört worden waren, ' " ' - '* "* ' 

können in dieser Woche in 
Uebergangswohnungeo einzie- 
ben. Bisher waren sie in Hotels 
untersebracht worden. Die Wie- 


sen. 


ging mm> Bau einer neuen Jordanien erhalten bat. 


Anlässlich der SCHLOSCHIM nach dem Ableben 
unserer teuren ■ 

RUTH R0SEH 

geh, BAHR 

findet die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
Donn erstes- 3L JuU 1975, um 530 Uhr nachm n anf dem 
n^vtt Friedhof in K£ar Sawir, Haifa, statt. 

Treffp unkt um 5.00 Uhr nachm., vor dem Traueihans. 

Hanassi Blvd. 24a. Autobus steht zur Verfügung. 
y/ir allen für die uns erwiesene Anteilnahme. 

Gatte: ZEEW HOSEN 
und die ganze Familie 


In der Nahe von Akfco wurde! 


nen. Die Planung und Erpro- 


ein Sommerlager für 500 Kinder j 
ans beduerftigen FanuTien aas 
dem Westufergebiet eröffnet. 
Die Soa'alverwalttmg der MBT-j 


Derzeitige Wetterbedingungeii 
schaffen manche Schwierigkeiten 


Mehr Vereinsveranstaifungen 
in der Ferienzeit dieses Jahres 

Im Gegensatz zu den übli-i den, dass zahlreiche Veranstal- 
räradministration hat 'die Orga-jchen Urlaubs epochen. die man tungen zahlreicher Organisation 
irisieraog und die Kosten für j im Juli und Angust jeden Jahres ! nen stattfinden, während anson-. 
deeses Sommerlager übemom- in Israel registrieren kann, mnssl sten kaum ein Abend veranstaJ- 
men. in diesem Jahre festgestellr wer- \ tet wird. 

Sowohl Logen der Bnej Bril 
als auch solcher anderer al mii - 
j eher Institutionen, haben Son- 
dci Veranstaltungen eing eric htet, 
weü die besondere Situation des 
Landes; auch eine besondere; 
Einstellung erfordert! In allen 
möglichen anderen Organisatio- 
nen kam es ebenfalls zn Aben- 
den. die nicht vorausgesehen 
worden waren. 

Trotz des schweren Sommers 
hat es sidb heraus gesellt, dneg 
die Institutionen gezwungen 
sind, sich mit Problemen zu be- 
schäftigen. die bei der Hit 2 e an- 
sonsten nicht angepackt werden 
können. Dadurch fcnm es zn Ent- 
scheidungen. die ansonsten nicht 
erwart« werden sollten. 


Die Beziehungen zwischen 
einzelnen Autolenkern, Streitig' 
Ketten unter den Bürgern, die Ir- 
gendwo m einer Wartescfalange 
stehen — all dies geht, wie die 
Meteorologen erklären, auf das 
Konto der besonders schwierigen 
Werterbedingungen, die zur Zeit 
m Israel festzustellen sind. 

Der nahöstliche Sommer ist 
niemals einfach. Aut* wenn 
Touristen begeistert von der 
orientalischen Wetterlage, die 
ihnen die Möglichkeit zum Bft- 


den im Meer bietet sind, wis- 
sen die Bewohner dieses Gebie- 
tes, dass gerade in diesem Jahre 
besonders schwierige Wetterbe- 
dingungen festzustellen sind. 

In Tel Aviv erklärten zuständi- 
ge Kreise gestern abend, es sei 
zn erwarten, dass die besonders 
schweren Wetterbedingungen 
noch in dieser Woche zuende 
gehen werden, am der Üblichen 
a&bösflichen Sommerhitze Platz 
zn mache n . 


Monatsmiete 

VILLA in SAVYON 

4 Schlafzimmer, grosser Salon 
und Essecke. Zentral-KIima- 
anlage. Grosser gepflegter 
Garten. 

TeL 762405, 

ZW. 5— -7 Uhr nndim 


kleine 


IAHZM 

• Kaufe gebrauchte und anti- 
ke Möbel. Nachlässe, Haus- 
baltsaufiosungen. Tel. 472796 
Cohen. 

• Zahnprothesen Express-Repa- 
raturen io *4 Stunde. Zahnlabo- 
ra tori um E. Zuckermann. Tel- 
Aviv. King George Str. 5. Tele- 
fon 282429. 

• Philipp der Fachmann kauft 
Möbel. Frigidaire, Televisions- 
apparate. — Telefon 876818: 
abends: 873223. 

• Philipp Hakone kauft Mö- 
bel, Antiquitäten, Frigidaire 
Nachlässe. — Telefon: 834938 
abends : 880711. 

• Münzen, Medaillen. Papier- 
geld von Israel. Komplette 
Sammlungen von Münzen der 
ganzen Welt kauft' dauernd ge- 
gen Barzahlung A. Schneebaum, 
Tel Aviv, Aflenby Rd. 94. Tel. 
612047. 

• Verkaufe gepflegte 2 J -a 23m- 

tner-Luxuswohnnng, L Stock, 
über Säulen, 2 Baikone, 3 Wind- 
richtungen, ruhige Gegend. Ra- 
nrat Gan. Td. 739998. 

HAIFA 

• Kaufe gebrauchte Stflmöbel 

und Hanshaltsauflöstingen. TeL 
04-662066, 04-53286L 04-510356 
Haifa. 


Gründerin and Ledern ; 
EDIS DE PEffUpHE 
28. SAISON 1975 

SPIELPLAN “ 
BIS SAISONENDE . 
TEL AVIV : 

Jafi -_ 30. 

August — 2^ 5^ 9« 10, IL 
JERUSALEM: 4.8. 

HAIFA: 7.8. 


1 


SHOW BOAT 

Das MusicaL das vom 
Pnblikius nnd von den 
Kritikern viel Lob erntete 

OPERNFERIEN : 

123. — 13. 

Feierliche Eröffnung ~ 
der 29. Saison 
1975/1976 

Spielplan für den Monat 
SEPTEMBER 
ISRAEL-PREMIERS 


I Tel-Aviv, I 

Sepremben 7^ 9_ 13^ 17,2*. « - 

I Haifa: ^Armon^-Saal ■ 

11 - 9 . I 

Jerusalem: Binjase Habana 
I 22.9. I 

lakme * 

| Grande Opera I 

von Leo Delibes 
unter Mirwirkung smes | 
grossen Ensembles I 

von SSnge ro and TSnzera -< 

Zusätzliche Aufführungen auf' 

Wunsch des Publikums — ' | ’• 
der grosse Erfolg des pfaania- 1 . 
sti sehen Musicals 

SHOW BOAT I 

Tel-Aviv: I 

September: 8„ 16 ^ 20 ^ 23 * 


Tel-Ariv, 21 .9. ' | 

MADAME BUTT ER FL k 

Za ha 1 -Soldaten sind berech- i 
tigt Einladungskarten pnr 1 
beim fain Ha*ir Td Aviv zu | 
erhallen. 

Ermässigte Karten an der. 1 
' Opernkasse erhältlich 

I Sonderdienst für den Karten- 1 

{ verkauf: Tel Aviv. AJIenby I. _ 

Tel. 57227. . I • 

{ Arbeiterräte werden gebeten 
schon jetzt die Karten för I 
-3-aktne” zn besteUen. ' « 

Zur Verffigung des PobükteB | 


I 

■ -«*««1 v. uero en sau»*« ■ 
Jnnd Hajark o n är —e. - 1 


aeoer grosser Parkplatz. 
Einfahrt v. H e rb ert Satzmel 


■’fi 


t*. 

S: 
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In der. ägyptisch«) Presse Gegeniaropagne mehr steda th 
‘herrscht sch Wochen dn Kessel- das blosse Bedürfnis, die liby- 
, __ ‘ ."reiben gegen Oberst Ghadhafi. - sehen Angriffe mit Zinses zo- 
3er libysche Staatschef .ist der _ rückzuzahlen. Alle . Beobachter 
. / Hauptprotagomst der ägypti- im NHtal sind auf Symptome 
scheu Zeitungsfcommenme. fast, jefroerksam geworden, die dn 
’ ttgiieh werden MeMongeo über, neues Aufblähen einer «fnnds- 
'■ -Libyen in Umlauf gesetzt, deren, mentaHsriseh*' islamischen Bewe- 


lo. seiner libyschen Anhänger. 
Audi hei den Libyern handelt 
es sich am Muslime, die der 
plötzliche Oc}- Reichtum dazu 

veranlasst hat, sich einem mo- 
dernen Lebensstil zuzmveodeu. 
und die versuchen, ihren islami- 
schen Glauben damit in Uber- 


.^uveriässigkeit allenüogs oft gong von der Art der Mnslimi- j dasÄmmrog zu bringen. Ke 


iwetfeftiaft erschaut. Sie sind, -sehen Brüder im Niltal amei- 
edoch offeoskhtlicb dazu be- gen. Io den Strassen von Kairo 
n immt, unter den Aegypternist «fies augenfällig. Eine grosse 
Misstrauen gegenüber demiZahl von jungen Damen in den 



f**t den 
di« 


.kranken Politiker",, wie ihn die 1 
ägyptische. Presse zu nennen 
kbt, wachznb alten. 


Hanptge sc hlftsstraiscn tragen die 
blondere Tracht, die mit den 
fnpdamentalktiichen Bewejgun- 


V^fcracc^ 

Hausfrau 


ÖW Würde endlich 


3 :^; S. 5 -. ^ j-r, 



«Hochverrätei" kontra pDoeftolpel 1 


Mechanik, Aumt führt, ist 
stets die gleiche: man sucht zu 
den unverfälschten Quellen der 
Religion zuriickznkehren. Die 
religiöse Glekbgestimmthert 
bringt leicht auch politische Ge- 
meinsamkeiten mit sich. Vom 
religiösen Fanatismus ist kein 
weiter Weg zum politischen, und 
die Ägypter haben guten Grund 
za befürchten, dass ihre Fun- 
damentalisten ihn zurücklegen 
könnten. Sie haben mehrmals 
Fanatiker angekiogt, die poli- 
tische Mord- oder blutige Um- 
sturzmanöver durchführen woll- 
ten, 'sie hätten mit den Libyern 
konspiriert. So vor aDem die 
Verschwörer Jenes seltsamen 
Umsturzversuches, der sich im 
vergangenen Jahr in der Schale 
f&r Armeeingenieure abspielte. 
Eibe Groppe von Kadetten un- 
ter Leitung eines religiösen und 
politischen Eiferers suchte da- 
mals in das Waffenmagazin der 
Id ihrem .Krieg der!^ h “ Ie «frechen, sich der 

* . ■ R’iff.n m hrmScTimtMi' 


haben wurde vereitelt jedoch 
erst, nachdem cs gegen 20 Men- 
schenleben gekostet batte. Drei 
der Verantwortlichen sind vor 
kurzem zum Tode verurteilt wor- 
den. Den Anstifter jenes An- 
schlages wolKen die ägyptischen 
Zeitungen mit Libyen in Ver- 
bindung bringen, vor dem Rich- 
ter ist dieser Aspekt des An- 
schlages nicht zur Sprache ge- 
kommen. 

Ob in jenem Falle eine Ver- 
bindung bestand oder nicht — 
deutlich ist jedenfalls, dass die 
gegenwärtig agitierenden Grup- 
pen von Fanatikern und Fun- 
damentalisten den Libyern ge- 
fährliche Handhaben bieten kön- 
nen, falls diese, wie die Ägypter 
! offen Rcbtiäcb fürchten, in der 


Die FoederffHon am Persischen Golf : 

DIE »SIEBEN 



Die von sieben Fürstentümern widersprüchlichen Interessen der 


f^yVorte spaten GhadhaO (rechts) und Sadat nicht mH persönHchen j J raffrl1 20 bemächtigen: die 

“ . Anfeindungen. | Gruppe soll vorgehabt haben. 


am unteren Golf gebildete „Fö- 
deration Arabischer Emirate** ist 
am 2. Dezember 197] nach dem 
endgültigen Abzug der traditio- 
nellen englischen Schutemacht 
am der Taufe gehoben worden. 
Der damit jüngste naböstliche 
Oelstaat kann sich aber hinsicht- 
lich seiner Ausdehnung, seines 
Reichtums und wachsender po- 
litischer Bedeutung sehr wohl mit 
den grossen drei. Saudiarabiern 
Iran und Kuwait, messen. Flä- 
chen massig liegt das ach zwi- 
schen der Halbinsel Qatar und 
dem Sultanat Oman erstrecken- 
de Gebiet der Vereinigten Emi- 
rate nach den saudischen, irani- 
schen und omanischen Nach- 


Tat Umsfnrzpläne oder An- an vierter Stelle vor Ku- 
schlage gegen das ägyptische nnd Bahrain. Am 

Regime schmieden sollten. Die | vierten Platz lagen Abu Dhabi 
Polemik io den Zeitungen ge- 
gen den ..kranken Führer Gha- 
dhafi" und seine Aktionen und 
Pläne durften ans diesem Grun- 
de in erster Linie innenpolitisch- 


präventiver Natur sein. Je er- 
folgreicher Ghadhafi als ein aus 
dem Gleichgewicht gekommener 
Fanatiker gebrandmarkt werden 
kann, desto unwahrscheinlicher 


mittelöstlichen Grossmächre Sau- 
di-arabien und Iran spielt er I 


ZAJED VON 


und die mit ihm konföderierten 
Kleinstaaten der Piratenküste 
1974 auch hinsichtlich der Erd- 
ölförderung mit rund 52 Mil- 
lionen Jahrestonnen. Damit bat) Waage. Die Ablenkung des jan j 
es selbst Grossproduzenten wie 


dem schon 1968 konzipierten 
Projekt einer ursprünglich grösse- 
ren Golffoderaiion mit Abu Dha- 
bi und Dubai als Kernländent 
ausgestiegen waren, bekommen 
heute auf einmal den immer 
kräftigeren Sog des erstarkenden 
Nachbarn .zu spüren. 

Das Emirat Abu Dhabi war 
von Anfang an auf Grund sei- 
ner beherrschenden Ausdehnung, 
Prosperität und Beyölkerungs- 
stärke zur Führerrolle io der 
neuen Föderation bestimmt. Das 
Hoheitsgebiet des Emirs nimmt 
girr zwei Drittel des gesamten 
Bundesstaats eia, umfasst neben 
einem langen Küstenstreifen und 
l zahlreichen Golfinseln d. tief im 
, Inneren liegenden Oelfelder von 
i'jjjj Bi! Hasa nnd Habschan sowie 
. die für die Lebensmiltelversor- 
i gung der 'Region nicht minder 
l wichtigen Oasen von Uwa und 
Buraini. Bei Grenzstreitigkeiten 
mit den Saudis konnte Emir Za- 
die Rolle des Züngleins an derjjed Ben Sultan aus dem -Al 



Libyen oder Indonesien überrun- 
det und ist Kanada oder dem 
Irak hart auf den Fersen. 

Politisch bat sich der Präsi- 
dent des Bundes. Emir Zajed 
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Oft kreisen diese eher dubio- 
iext Meldungen um d» Präsenz 
^ ^ jowjetisefaer Waffen . and Facb- 
‘ ^ ? *?{Jgeule in. Libyen. Dass « striche 
** ■ * den jüngsten Kbyschaowjeti- 
chen Abkommen, in der Tat 
■;.j % - . bleibt unbestritten. Doch 
. ' J Ke ägyptischen Nachrichtemne- 
* dient tun ihr Bestes, am gewaltig 
i'J.zn übertreiben. Nach libyschen 
• '* • '.rviQudlen ist ein Waffecabkom- 
men vom Gesamtwert von 800 
Millionen Dollar abgeschlossen 
worden. Doch Präsident Sadat 
r. hat in Interviews selber die 
Zahl von 12 oder lOMflUardea j 


A. H. I 


;7 75»rWi-- 


wird, dass seine Pläne und Agen- 

, QnIer den fundamentalst)- j ßen s u i tan V on Abu DhabL mh 

J sd,en Muslimen Ägyptens ein | p arok von der ..Einheit 

i die ägyptische Nationatversamm- 1 ^ D ^ en ' ^ Sadat und sei- . am Golf* zu der 

l-tang zu stünrien. wo Sadat ge- ; nem StaaIe gefShrlicb werden | j,j er tonangebenden Persönlich 
gen assozüert ist. Sie besteht aasende eine Rede hielt. Das Vot- ““W*. - _ j kc|| entwickeUZwiscfaen den oft 

moderner, oft recht eleganter 
Kleidung ohne Schleier, die je- 
doch so geformt ist. dass kein 
Körperteil der Frau sichtbar 
wird, die sie nach den islami- 
schen Quellen iz. B. Koran 
33,59) vor den Blicken Frem- 
der verhüllt halten soll. Dazu 
gehört nach Ansicht der islami- 
schen Fundamentahstea das 
Haupthaar; das auffallendste 
Kleidungsstück ist ans diesem 
Grande ein- Kopftuch, manch- 
mal auch ein modisch geform- 
ter Turban, der die Haare voll - ! 


und für sich mächtigeren Ku-‘ 
wait auf Palästinafrage. Nabost - 1 
Konflikt und oeuestens auch aufi 
afrikanische Interessensphären » 
)nm Südsudao bis Mali hat deoj 
Emir voo Abu Dhabi und seine: 
Mitregeoteo io der GolfregioD! 
zur an Ort und Stelk dominie-i 
renden Vormacht werdeo lassen. 1 
Die Kleinstaaten Qatar und Bah-! 
rain, die im Sommer 1971 aus 1 


! Vt 


Donar abgegeben. Die Libyer Jständig decfcL Wie ägyptische 
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geben zti, dass sowjetische Aus^ 
bilder nnd Fachleute zusammen 
. -mh den Waffen «ugeti offen 

- . seien; die ägyptisches- Zeitongen 
—sprechen aber von Tausenden 

• ;-“^von sowjetischen Facbleoteu. 

•.;i- ’ • 

LIBYSCHE ATTACKEN 
• •' :k Man kann sich fragen, was die 
‘-ägyptische Kampagne für einen 
* " ^Snn hat Dabei ist zu berück- 

- fiiehtigen. dass tfie Libyer 3irer- 
r- rselts kein Mühe scheues*, um 

die Aegypter zu provozieren, 

• wenn auch — bei der Be- 
«hränktheit der äsen zur Ver- 
fügung stehenden Nachrichieo- 
. medfli — ihre Pressekampagne 
gegen Aegypten weder ün Niltal 
.noch sonstwo in der ainbischea 
Welt allzuviel Beachtung fin- 
det. Während Präsident Sadat 
im 5. Jon! feierlich den Snez- 
tianal eröffn ete. organisierte 
Ghadha^ m Libyen spontane” 
Volksdemonstrationen gegen die- 
-■ sen «Akt des Defahüsntns”. Gha- 
dhafi hatte aiich die baden ra- 
_ -dikalen Palästinenserführer Ha- 
basch nnd Jibril nach Tripolis 
... -geladen; sie hielten dort Reden, 

. -in denen sie Ihre These laocier- 
, ten, nach welcher dte Eröffnung 
des Kanals durch Sa dar „einen 
> Verrat am palästinensischen 
, Volke" darsreDe- Der ganze Auf- 
tritt wunde natürlich übers Ra- 
dio in die arabische Welt aus- 
gestrahlL Für diese Inszenierung 
scheinen sich die Aegypter üb- 
r - riaens dadurch revanchiert zu 
J ^ haben, dass sie dem amerikani- 
schen Nachrichtenmagazin 
.Newswedc" die Meldung : zaj~ 
steckten, Ghadhafi habe Ha- j 


Professoren - berichten, ~ sollen 
anch in den Hörsälen .solche 
Trachten sehr stark angenom- 
men haben. 

Einen anderen. Einblick ge- 
währen Zeitungsberichte über 
Verbrechen nnd Verschwörun- 
gen. Nicht selten findet man in 
den ägyptischen Blättern Be- 
richte über illegale Aktivitäten 
solcher Gruppen von religiösen 
Eiferern. Ln Mai ist eine Grop- 
pe von Jugendlichen entdeckt 
worden, die in Höhleo lebten. 
Ehern hatten gegen sie ge- 
klagt. wwl sie ihre Töchter von. 
zu Hanse weggelockt hätten. In 
den Hohlen sollen sie Bomben 
fabriziert haben; «e solle® ge- 
plant haben, Kinos, Nachtlokale 
und Lokal e, wo alkohoHscbe 
Gettäuke serviert werden, zu 
bombardieren, mit dem Sei, in 
Ägypten <Se Reinheit ‘des Is- 
lams wiederherajstenen.- • Mk 
den Mädchen sollen sie in streng 
konservativer muslimischer Ehe 
gelebt haben. Im Juni schrieb 
„Al-Ahraxn" über eine Gruppe 
unter der Leitung eines 23 jäh- 
rigen Akademikers, die laut An- 
klageschrift des Plan gehegt 
hat. die Grabmoschee des ha 
ganz Ägypten bekannten Mysti- 
kers und Gelehrten Sayyid ai- 
Badawi in Tanta. zo verbren- 
nen. Anscheinend wird der glei- 
chen Gruppe zm- Last gelegt, 
sie habe schon sechs andere 
Grabmoscheen zerstört. Gedenk- 
stätten für „Heilige” und Grä- 
berverehrtmg siod den mnsK- 
miseben Fundamentalisten ein 
Greuel, weil sie gegen die strik- 
ten islamischen Vorschriften 


basch 16 MHhonen Dollar be~ i vom einen Gott, dem alleine 
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zahlt , riaimf er Sadat ermorde 
. FUNDAMENTALISTISCHE 

X EIFERER IN AEGYPTEN 

Es ist waiascheitükh; ■ dass 
hinter der starken ägyptischen 


WOHIN SEHT MÄH ? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, v e r lan g en Sie überall 
TEE A KAFFEE: Er kt 
der Beste, — 


man za dienen habe, verstossen. 
Es handelt sich bei diesen jun- 
gen Leuten nicht asm Muslim- 
brüder, sondern eher um religiö- 
se Fanatiker, die ähnliche 
Grundtendenzen verteidigen, 
wie sie ihrerzeit, in den dreissi- 
ger und Zeitiger Jahren, von 
den Brüdern ausgearbeitet and 
verfochten worden waren. 

- POLITISCHE GEFAHR 
. Politisch . bedeuten die „Pun- 
damoitaEsteii" ein gewisses Si- 


eh tt b at s ri afco L Sie sind ähnlich / 
ge stimmt wie Ghadhafi und vio-j 


Der richtige Coektaü 
zur richtigen Zeit 

Bei dem „Ga wisch— Fonds wird Ihnen 
ein Cocktail von etwa 55— 60% index- 
gebnndeten, etwa 20% doflargebundenen 
mit etwa 20—25% Aktien, verabreicht. 
Heutzutage wird wieder einmal eine 
auf Wextbindttog an Indes, Dollar and 
Aktien ausgewogene Investition bevorzugt, 
bei richtiger Wahl jeder einzelnen 
investitionsan, gemäss ihr» relativen Wertes. 




»Gawisch«-Fonds 


..Gawisch”-Zertifik3te können 
nur gemäss dem am 2&4.197S 
veröffentlichten Prospekt erworben werden. 

Der Prospekt ist in allen Filialen 
der Bank Leunri, Union Bank, 

Kupat-Am und Arab-lsrael Bank 
erhältlich. 

BANK®LEUMI 

LE- ISRAEL BJVl. 


Diese Anzeige ist nicht als Angebot zom Erwerb von Anteilen obigen Fonds anzosehen. 
werden nur gemäss dem Prospekt dieses Fonds ausgege ben. 


Diese Anteile 


MUHAMMAD VON 
FUDSCHEIRA 


! (Dynastie) Nahjan seine Ober- 
hoheit über die Oasengroppe im 
Sommer 1974 endgültig be- 
haupten. Die starke Persönlich- 
keit des FDisten in Verbindung 
mit der den Nahianiden am Golf 
seit altera her nachgesagten Pfif- 
figkeit sind ein weiterer wichti- 
j ger Aktivposten auf dem Konto 
j von .Ahn Dhabi* Vorrangstellung 
! innerhalb des Herrscherbundes 
und im ganzen Südosten der 
arabischen Halbinsel. 

Von grösster Bedeutung ist 
natürlich die Erdölproduktion 
des Emirats, die 85 Prozent der 
Förderung in der Gesamtföde- 
ration ausmachu Selbst in den 
letzten Jahren der nahöstlichen 
! Produktionsdrosselungen hat Za- 
jed Ben Sultans weitblickender 
Erdölmmister, der junge Manaa 
Said al-Atiba. durch eine mass- 
volle Haltung den internationa- 
len Vertriebsgesellschaften ge- 
genüber das schwarze Gold noch 
reicher strömen lassen können. 



RASCHID VON DUBAI 

Das ist sonst nur in Saudiara- 
biern und in Iran der Fall gewe- 
sen, während alle anderen Pro- 
duzentenländer des Nahen und 
Mittleren Ostens einen spürba- 
ren Rückgang za verzeichnen 
hatten. Die 1972 vor Beginn 
der Erdölkrise bei rund 50 Mil- 
lionen Jahrestonnen liegende 
Förderung Abu Dhahss wurde 
selbst im Boykottjahr 1973 auf 

62 Millionen allgehoben. und 
har 1974, als sich der Rück- 
gang des Petrolkonsums als Fol- 
ge der überhöhten Preise anders- 
wo schon schwer auszuwirken 
be gann, ehwa weiteren Zuwachs 
auf 68 Millionen Tonnen ver- 
zeichnet. Mit Erdöl erlösen in 

Höhe von umgerechnet mehr als 
20 Milliarden TL war 1974 
für Emir Zajed ein echtes Ro- 
kordjahr. ^ 

{Fortsetzung folgte _ 
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WELTPOLITIK — UNSERE AKTUELLE WOCHENSCHAU 


DETENTE OHNE ALTERNATIVE 


Mii dem KSZE-Gipfal treffen 
Ende d. Monats in Helsinki unter 
der zugcsicherten Teil nahm e von 
L'S-Präsidsnt Gerald Ford wird 
- - vor ollem für die Sowjet- 
union — die Politik der Deten- 


Von ALBERT-CH ARLES 
LANDSMANN 


■ ird im europäischen Osten oh 
ne Zweifel zu einer grossen 
Pol i tschau hochge jubelt, obwohl 
das Ergebnis gemessen am Aof- 
rrag. der sich im Namen der 
Konferenz (Konferenz für Sr- 
cherheii und Zusammenarbeit in 
SEuropa'l niederschlug. doch et- 
was bescheiden nnmutet- Zünde 
..kann"- Paragraphen enthält dos 
zu unterzeichnende Schlnssdo- Q . . _ 

kument an denjenigen Stellen. I- . 


neben diesen KulLssenkämpfen Nebeneffekte der Politik der 
vor allem da*., was man als Entspannung aufzuzählen. Doch 
..menschliche Erleichterunsen" 1 so erfreulich sie sein mögen, es 

grundsä tzli- 
Die Politik der 

wenn auch beileibe nicht ge- • Entspannung, der Detente, hat l 
nügend — passiert. Familien aus ' tatsächlich eine solche gebracht 
allen möglichen Ländern werden j und ist daher grundsätzlich zu 
zusammcngefiihrt an dem Ort, ! begrüssen. 
an dem sie es wünschen — also 1 ; 


ie eben neuen Höhepunkt er- | «c» 

reichen. Di«« Gipfeltreffen j l*”“ 1 ™ 1 - Anf diesem FeU.sehf h,er um die 

» ird im enn.nai.ehen Omen oh. 1 151 dank dcr all ' rhaod ~ i 1 “ Bo3WI,m S- Dm 


es vor allem die sonst so viel 
geschmähten Sachzwänge sind, 
die diese unmögliche Alternative 


Kurz notiert 


AHIH GREIFT ISRAEL AN 


Der Präsident- von Uganda, 

Jdi Amin, griff anlässlich der 
Kalter Krieg nicht zolassen. Iir pan- Afrikanischen Tagung Israel 
der derzeitigen Wirtschaftskrise ; heftig an, und behauptete, dass 
ist der industrialisierte Westen ' & Lttftbotnbazdemaits auf die 
auch auf den letzten Auftrag an- ' arabischen Staaten vorbereite, 
gewiesen — und die Oststaa- ?y ac jj seiner Darstellung strebt i ben. 
ten sbd als zuverlässige and Israel nicht ernstlich nach einer 


ZUTRITT ZUM 
PARTHENON VERBOTEN 
Touristen dürfen das lauere 
'und die S rufen des Parthenon 
lauf der Akropolis von Athen 
I nicht mehr betreten. Da», 
. . Urrt ^ Verbot, das Archäologen bereiis 

Verhandlungen geben den Israe- ^ yJiren ^fordert hatten. 


lis die nötige Frist, um ihre mi- w<ljnfc j ecrt vora Minister für 
litärischeo Voibereitungen abzu- Wissenschafr unter- 

schliessen und die modernen Ausnahmen zu Sru- 

Waffen einzuselzen. die sie «ä jienzw ecken müssen jreneb-nist 
1973 von den USA c r halien na- werden> Da5 Ve-'boi wurde ver- 
häng. weil die Schritte hunden- 
tausender Touristen in jeden - 



im Westen. Menschen können 
sich wieder mit ihren Freun- 
den jenseits der Grenzen tref- 
fen — wenn auch bisher fast 
einseitig nur im Osten, da den 
die 


wo eigentlich -muss" 
sollte. 


stehen • 


l freie Reisemöalichkeit noch ■ 


So präsentiert sich dieser Gip- 
fel dem kritischen Befrachter 
nicht so sehr als Symbol ei-' 
nes Tatsächlichen Wandels in* 


Es bleibt die Frage nach den 
Schäden. Der Spielraum der 
kleineren Bündnispartner der Su- 
permächte und vor alem der 
von ihnen total abhängigen so- 
wie der neutralen Staaten bar 
sich gewaltig eingeengt. Wenn 
Moskau oder Washington aus 
Detente-Überlegungen heraus et- 
was nicht wollen, dann nutzt 
die sogenannten Rentnerbesuche | dem Kleineren nichts .aber auch 
i ans der DDR beweisen, jetzt j gar nichts, um diesen Willen 
j auch in Jen Westen hinüber- ; zu bezwingen. Südvietnam 
| kommen. Zudem hat sich die j ist genauso wie Kambodscha 


nicht offen stehL zumindest 
nicht allen. Altere Personen aus 
dem Osten dürfen ja — wie 


| langfristige Partner zu recht friedlichen Regel nag im Nahen! Die Israelis wollen, l.mi Amm. j ahf nicIlt v. iedergu tfnma 

hoch angesehen. Sie also jetzt ! Osten, sondern es will nur Zeit den gleichen Angriffskrieg wie !m . cf^de Schäden an den marmor 
politisch vor den Kopf stossen , gewinnen. — Die gegenwärtigen* Jahre 1967 beginnen. ; ncn Treppenstufen und Böder 

hiesse wirtschaftlich Selbstmord I ^ »ntilten Tempels hervorrie 

verüben. Ein so geschwächter j 1 " " ' ” ' t - CJl 

Westen ober «ürde denn einem | bej pehes 

Jsänsenden Osten noch mcbr j Vmi<Ue iaimr Prm 
nachseben messen. eU er dies ^ ^ ^ w . Tm 

f»' ? h °Z zum ^ Khvcs ". v0r PCTL Cenerni Siüasvno und er- 
nlkm der De.en.e-Geftner “hon. ^ ^ dJe ncuerlicht[1 

’ .' Verletzungen des Entflechtnngv 

1 abkommens durch die Ägypter. 


^aie^utSander. TrieT- 1 ' nic * 1 ' kommunisrifch geworden. 


mehr als Aushängeschild für ei- 1 


über, das Leben auf jeweils der : weil die beiden 


n ..... . ... anderen Seite erheblich envei- > plötzlich 

nePoht.lt, der Misstrauet] «nt- \ „„ eintßtil3 , crmsllrt ' 

gegenzubrmgen fast Pflicht sein ^eituncen und andere Pt.Mikn- 
muss. Es geht auch in Helsm- J tionea dic 
kJ mehr am Form als um In- ' 


Armeen 
schwächer geworden 
sind, sondern weil die USA ganz 
einfach den Nachschub abschnit- 
Gren 2 en passieren! len. lim diese Belastung ihrer 


ÖSTERREICH 
KENNZ EICHN ET 
ZIGARETTEN 
Vom kommenden Jahr 


der Sprecher des Landesstabes j 
der Polizei, dass der Einsatz der [ 

Grenzpolizei beschlossene Sache; 
sei. Es handele sich um eine. 

Entscheidung des Ministerpräsi- ■ 
denten. die mit den Problemen werden in Österreich auf (Je- 
der inneren Sicherheit zusam- Zigarettenpackungen der Teet 
menhänge. und der Nikotingehair auf« 

: druckt sein. Ausserdem ist vor 
DEUTSCHE SPENDE FCR ^ e h.-n. einmal jährlich di 

RA MB AM- HOSPITAL Zigaretten auf diese Storfe bi 

zu überprüfen. Die von Gesunc 
Die Stadtverwaltung und der heitsministerin Ingrid Leodohe 


halt — und genau das ist es. 
was auch an der Politik der 
Detente in der letzten Zeit zu- 
nehmend zu kritisieren wäre. 

Hier in Israel fühlt man sich 
schon seit längerem von den 
Grossmächten „verschaukelt" 
und macht dafür die Detente 
verantwortlich. Aber auch m d. 
anderen Randstaaten d. Einfluss- 
sphären der beiden Supermächte 
muckt man gegen die Annähe- 
rung. die oftmals einer Umar- 
mung der Kleinen gleichkommt. 
auf. Doch soll uns unsere 
Forschperspektive den Bück äuF 
das Ganze nicht verwehren. 
Denn tatsächlich hat die Den- 
tente eben auch ihre guten Sei- 
len. Man denke nun nicht an 


und andererseits sich auch die 
Oststaaten dem Tourismus jegli- 
cher Art weiter geöffnet haben. 

Noch gibt cs hier viel ab- 
zubauen oder ganz wegzuwerfen 
an alten Hindernissen und Vor- 
urteilen, aber der eingeschla- 
gene Weg ist 
einzig mögliche. 


Beziehungen zur Sowjetunion 
aus der Welt zu schaffen. 

Gerade aber dos Beispiel Süd- 
vietnam weckt hier im Lande 
Abneigungen gegen die Detente- 
Politik auf Doch so begreiflich 
sie auf den ersten Blick erschei- 


Die nicht annehmbare Alter- 

native Kaller Krieg zur Detente prujfT KASSE 

wurde alto _ra,t Stimmt noch . D£s EE11UEBSRATC 
poaseren Rückschlägen für den. D£R BANK LECVO 
Westen enden. Darum - and: ^ ^ Konlrrnkomm ^ 

vor allem aber auch, weil tat— , . t will di Ge- 

mächlich die Grundidee der fried-j ^sfb fÜ bi der Kasse dL Be-! Rorair-Club von Stuttgart haben : ursprünglich geplante gesetzlich 
liehen Koexistenz, der Annähe-' der Bank Umni dem Rambam-Krankenhans von .Regelung, auf den Packung« 

rung. wenn auch ohne grundle- ^ " n .| Haifa ein transportables Gerät ! m it einem Aufdruck auch at 

[ genden Wandel, der Detente-Po- p n oh ‘ die Verwaltnng der I gespendet, das den Herzschlag ■ die Gesundheitsschädlichke 
jlitik richtig ist. ist diese Ent- ^ ht ond I «ne* Patienten, der sich daheim der Rauchwaren fainzimrise 

Spannungspolitik trotz all ihrer! * . - An ... *._*.! oder an seinem Arbeitsplatz he- \ sowie Höchstgrenzen für Tee 

Nachteile die bestmögGcbe Pö- : . . 90,1 i findet, für die Dauer von zehn, und Nikotin zu bestimme* 

litik überhaupt. Jede andere i ® pn 


Dass sich die Lebensqualität 
insbesondere der Oslsiaaten- Be- 
wohner in den letzten Jahren 
entscheidend gebessert haben, ist 
ebenfalls ein ..Verdienst" der 
Detente, der Entspannung. Die 
Sowjetunion kauft seit Jahren 
Weizen in der Vereinigten Staa- 


, Präsident Ford und Bandes- 
wahl derjnen. langfristig gesehen sind banzier Schmidt einigten sich 
jsie hier, wie auch anderswo bei ihren Besprechungen in 
falsch angebracht. Nicht etwa! Bonn auf KoonJinienmg der 
weil die Demente über jeden j Wirtschaftspolitik beider Länder. 
Zweifel erhaben wäre — son- am die Krise die heute in den 
dern weil eine vernünftige Alter- [ westlichen Ländern herrscht, zu 


Politik mag zwar logisch richti- | Diese Prüfung wird vorgenom- 
ger sein, wäre aber bestimmt m en, weil es eine heftige Aus- 
auch tödlicher. i einandersetzuog zwischen dem 

j Landes- Betriebs rat der Bank 

: Leumi und verschiedenen örtli- 
chen Betriebsräten gibt. Zu den 


Stunden aufzeichnet. Dieses Gc-i wurde wieder. fallengriasseT 
rät wurde von den Siemens- Wer-! Dieses Vorhaben war im F 
ken in Erlangen entwickelt und ' naobministerium. dem das siaai 
Ist das erste dieser Art. das in 'liehe Tabakmonopol untersteh 


Israel zur Verfügung steht. 


i auf Widerstand gestossen. 


native fehlt. Die einzige derzeit j 
mögliche Alternative ist der Kal- 
te Krieg, vor dem wir hier aber 
nicht genug warnen können, 
denn nur zu gerne schlägt er 


ten ein. um ihre jeweiligen Miss-, genau in unserer Gegend in ei- 


überwinden. 

Präsident Ford benutzte sei- 
nen Aufenthalt in Deutschland, 
um an einem Picknik ameriki- 
nischer Soldaten 120 km süd- 


Initiatoren der Untersuchung ge- 
hört Adv. Aharonowski. der bis- 
her Vorsitzender des Betriebs- 
rates für Tel-Aviv war. und jetzt! 
zum Vorsitzenden des Landesbe-j 
triebsrates gewählt wurde. Ver- 
treter der Zentralen Kontroll- 
kommission erklärten, sie würden 
die Geschäftsführung der Kasse 
genau untersuchen und rechnen 
mit Unterstützung seitens der Di- 
rektion der Bank Leumi. 


ernten so aufzufangen .und.nen heissen und tödlichen um. ; östlich v 0n Bonn teilzunebmen. GRENZPOLEEI BEAUFSICH- 


Der Stuttgarter Bürgermeister i 

Hahn und der Ratary- Vertreter} BO 506 HUNDE IN BERLIN 
Maredit übercaben jetzt dieses- Die Hondeliebe der Berlin« 
Geschenk als' Ausdruck ihrer I dauert unvermindert an,sie ha 
Freundschaft für Israel. jsicb im vergangenen Jahr soga 

gesteigert. Das Statistisdbe Lan 
WISS^NSCHAFTS-ABKOM- ‘desamt teilte mit. am t Jann* 
MEN LINTERZEICHNET j 1974 seicn d 0 " StenerbebÖT 

den 75 472 Hunde reprtna 
(HM) — Erst jetzt wurde be-‘ gewesen, am 1. Januar 
kannt, dass am 18. Juli inj Jahres säen es 80 506 Hund 
Rom ein Sonderabkommen über i gewesen. Damit entfällt ae 
wissenschaftliche und technolo- j etwa 25 Einwohner ein Hu« 
gische Z us a mmen arbeit zwischen j Zahlenmassig die meiste 
den nationalen Forscbungs-Bei- ' Hände wurden im. Bezirk Nci 
f raten Italiens ond Israels unter-. kötln registriert, die wenigste 


die Verbründun'* der Soius-Kos- ! ., <Jen So« jethilrgem I Krieg aber ist und bleibt keine ; Er erklärte vor den Soldaten HCT DEN HAFEN HAIFA j zeichnet wurde. Namens Italiens es im Tiergarten. Im Ve 

monauien imd der Aoollo-Astro- 1 Lefc,enSmi,lC kn3pphci,en ZU er ' | Alt< - rnal ' ve zo i eder - “ uc h zur . und ihren Familienangehörigen: In Reaktion auf Meldungen, unterschrieb Prof. Afössandrc ' hälinis zur Einwohnerzahl gü 

monamen und oer Apouo-Asuo- ; spnreni unglücklichsten Politik. 


nauien im All. vielmehr an die 
tatsächlich erziehen Forischirte 
auf Erden. 

Zuerst müsste man da eigent- 
lich die Kriege aufzählen, die 
nicht stattgefunden haben we- 
gen der Detente. Doch da 
kommt man in die genau glei- 
chen Schwierigkeiten, wie wenn 
man versucht, die von der UNO 
verhinderten Kriege anfznzählcn. 
So oder so, es sind eine gan- 
ze Menge. Nehmen wir hier nur 
«tu kleines, fast nebensächli- 
ches BeispieL Ohne die Poli- 
tik der Detente brauchten wir 
hier in Israel wohl gar keine 
streikenden Gepäckträger, um 
den Flughafen Ben Ourion lahm- 
zu legen. Die Kämpfe auf Zy- 
pern würden dies viel wirkungs- 
voller tun. Selbstverständlich 
hätte die eine Grossmacht Bru- 
d erkämpfe im Lager der ande- 
ren- und die Auseinanderset- 
zung zwischen der Türkei und 
Griechenland ist ein solcher in- 
nerhalb der NATO — nicht 
vorübergehen lassen, ohne zu- 
mindest indirekt einzugrrifen — 
und eia jahrelanger bewaffneter 
Konflikt mit all seinen Opfern 
und Leiden wäre die Folge ge- 
wesen. 

Es gäbe noch verschiedene 
andere solche Konflikte zu er- 
wähnen. die ilank der Detente 
nicht offen ausbrachen und die 
daher keine Menschenleben ge- 
fordert haben. Diese konsequente 
Nichteinmischung m zumindest 
die europäischen Einflußsphären 
der anderen Grossmacht kann 
natürlich auch - tragische Folgen 
haben, bi diesem Zusammen- 
hang wird vielfach auf die 
Tschechoslowakei im Jahre 1968 
hinge wiesen, die quasi im Vor- 
feld der offiziell proklamierten 
Deteatcpalitik. bereits 'für die- 
se geopfert worden war. Dass 
dies nicht zntriffL zeigt als Ge- 
genbeweis auch das Nichtem- 
gretfen des Westens In die Kon- 
flikte «i der DDR 1953 nnd 
in’ Polen und Ungarn 1956. 

Doch für den Einzelnen zählt 


Es ciibe noch viele dieser 
kleinen positiven Effefcie und 


Erfreulich ist nun einmal, dass 


..Ich werde nicht zulassen, dass dass die Stationierung der Grenz- ! Fadeo. seitens Israels der Israeli- es die meisten Hunde in Ze 
die militärischen Kräfte der USA polizei im Hofen Haifa neu ge- sehe Botschafter in Rom. Mo-;iendorf und dic wenigsten i 
{geschwächt werden." prüft werden müsse, antworten sehe SassOn. j Wedding. 


ninmni 


URSULA ISBEL 

Nach all t 
diesen Jahren 


ROMAN 
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Ich verlagerte mein Gewicht, um das verletzte Bein 
zu entlasten. Der unförmige Gips, der mir jede Bewe- 
gung erschwerte, erinnerte mich wie so oft während 
der letzten Tage und Nächte an Chloe. Wieder sah 
ich ihr Gesicht so grausam deutlich vor mir, die weit- 
geöffneten blauen Augen, und mein Herz krumpfte 
sich zusammen. 

Ich legte die Stirn ans Glas des Seitenfensters. 
Die grünen Wiesen von Tipperary. Wann würde ich 
sie Wiedersehen — nächstes Jahr, in zehn Jahren, 
niemals mehr? Warum sagte Ross kein einziges Wort, 
warum half er mir nicht über diese düstere Stimmung 
hinweg? 

„Ich muss Nicholas vor dem Abflug eine Schlafta- 
blette geben”, murmelte ich, um das Schweigen zu 
brechen. „Ich, möchte nicht, dass es sich in dem 
engen Holzverschlag ängstigt.” 

Ross verringerte das Tempo. „Sie freuen sich wohl 
schon sehr, wieder heimzukommen? Nach all den Auf- 
regungen. die Sie hier erlebt haben, wird Ihnen 
München wie ein Paradies erschienen. — Werden Sie 
wiederkommen, Catherine?” 

Ich schloss die Augen, das Gesicht noch immer ab- 
gewandt. 

„Ich weis» es nicht”, sagte ich und zwang meine 
Stimme zur Ruhe. 

„Das heisst also nein.” Er sagte es ebenso ruhig. 
..Es wäre kein Wunder nach allem, was geschah.” 

Nun war es mit meiner Selbstbeherrschung vorbei. 
„Hören Sie auf damit!” rief ich. „Sie wissen genau, 
wie schwer es mir Fällt, von hier fortzugehen, wie 
gern ich wiederkommen würde! Was glauben Sie. 
wieviel man als Sekretärin in einem kleinen Büro 
verdient. Ross? Gerade genüg, um ein Appartement 
zu bezahlen, sich Kleidung zu kaufen und einigfcr- 
massen bequem davon zu leben.” 


Er brachte den Wagen so plötzlich zum Stehen, 
dass Nicholas mit dem Kopf gegen meinen Nacken 
sriess. „Ist etwas mit dem Motor nicht in Ordnung?” 
erkundigte ich mich erschrocken. 

„Nein, dem Wagen fehlt nichts. Ich bin ein Idiot. 
W'ir fahren nicht nach Dublin. Ich kehrte um. sofort, 
auf der Stelle. Der Teufel soll mich holen, dass ich 
überhaupt losgefahren bin!” 

War er verrückt geworden? 

„Aber wieso...?” murmelte ich. 

„Nichts aber!” Er griff nach meiner Hand. „Nach- 
dem du meinen Vorschlag auf Aran nicht verstanden 
hast oder nicht verstehen wolltest, werde ich ihn jetzt 
wiederholen — und zwar zum letztenmal 1" 

Mit der linken Hand hob er mein Kinn und zwang 
mich, ihm in die Augen zn sehen. Ich blinzelte ver- 
wirrt, dachte unzusammenhängend: Wie ist es mög- 
lich, dass Augen gleichzeitig lachen und ernst sind? 
Und: Er ist nicht ganz bei Sinnen! 

„Armes Mädchen”, sagte Ross zärtlich. „Keine 
Angst Ich war noch nie so vernünftig wie heute. Tan- 
te Mary wird es dir bestätigen.” 

Ich hätte mich nicht bewegen können, selbst wenn 
ich es gewollt hätte, denn seine Finger schlossen 
sich um mein Kinn. Sein Gesicht kam immer näher. 
Diese Lachfältchen um seine Augen... Als ich sie 
so dicht vor mir sah, war ich verloren. 

Sein Kuss war sanft und stürmisch zugleich. Er 
machte mich auf eine süsse, unbekannte Weise 
schwindlig. leb spurte, wie sich sein Mund auf dem 
meinen zu einem Lächeln verzog, als Nicholas erbit- 
tert knarrte und mit der Pfote an meinem Arm kratzte. 
„Das war mein Vorschlag”, sagte Ross endlich. 
Ich seufzte, weigerte mich, die Augen wieder zu 
Öffnen und verbarg mein Gesicht an seiner Schulter. 
„Hoffentlich ein moralischer”, flüsterte ich glücklich. 

.Jrlochmoralisch — mit Brautschleier, Pfarrer. Or- 
gelspiel und Ehrenjungfem!” versicherte er lachend. 
„Genügt dir das, Gra-gal?” 

„Vollauf. Und jetzt will ich endlich wissen, was 
Gra-gal bedeutet.” 

„Es ist ein gälischer Kosename und heisst soviel 
wie Strahlende Liebe.” Plötzlich wurde seine Stimme 
ernst. „Ich liebe dich, Catherine.” 

Ueberrascht hob ich den KopL Was war das? Eine 
Liebeserklärung in deutscher Sprache? ■ 

„Du sprichst deutsch. Ross?” 

„Ein bisschen, du prosaische kleine Person.” 

Er küsste mich wieder. „Die Deutschen kaufen gern 
irischen Tweed, weisst du. Ich habe mit deiner Heimat 


ziemlich viele Geschäftsbeziehungen.” Seine Auge 
lachten. „Das ist auch der tiefere Grund, weshalb ic’ 
dich heiraten möchte: Du wirst mir sehr nützlich sein!' 

Ich wollte jetzt nicht auf seinen leichten Ton einge 
hen. „Warst du auch schon in München?” fragte ic’ 
drängend. 

Er nickte stumm und presste seine Wanee eeg® 
die meine. j 

„Schon oft — auch in diesem Jahr?” 

Nicholas bohrte seine Schnauze zwischen unsere Ge 
siebter. „Weg da, du eifersüchtiger Othello! Ja, sehe« 
oft, und auch in diesem Jahr, Gra-gal.” 

Erregt umklammerte ich seine Hand. „War das in 
Mai? An einem Freitag Ende Mai?” 

Er hielt mich an den Schultern von sich ab. „Waran 
willst du das so genau wissen, Catherine? Ja, Endi 
Mai war ich in München, ich gesteh’ es freiwillig 
Weshalb ist das so wichtig?” 

So war er es also gewesen — auch damals. 
„Nichts”, sagte ich überwältigt. „Nichts, als das 
du an allem schuld bist. Ross O’Conor!’* 

EPILOG 

Es ist ein stürmischer Tag im Frühling. Ich sitze an 
Fenster und schreibe. Nicholas liegt vor dem Kamin 
Er schläft, den Kopf auf den Vorderpfoten; eines sei- 
ner Obren zuckt im Schlaf.. Er ist nicht mehr sc 
schlank wie früher, und seine Schnauze wird langsam 
grau. 

Die Kletterrosen haben noch keine Blätter. Be 
jedem Windstoss kratzen die Ranken über die Fen- 
sterscheibe. Ich hebe den Kopf und lausche. Ein La- 
chen vor dem Hans, dass wird die Eingangstih- auf- 
gerissen. Schritte poltern über die Fliesen der Halle 
stapfen etwas unbeholfen die Treppe herauf. 

Ich lege den Füllhalter beiseite. Die Tür wird lär- 
mend aufgeklinkt und öSnet sich mit einem Ruck. 
Nicholas blinzelt und gähnt. Ein kleiner Junge, in 
zerrissenen Hosen stürmt herein, läuft auf mich -zu- 
Ich breite die Anne aus, ziehe ihn a»f meinen 
Schoss und streiche sein schwarzes Waw glatt Er 
hat etwas in der schmutzigen Faust ein paar un- 

geschickt abgepflückte Veilchen fast ohne Stiel, die 
er mir entgegenstreckt: „Hier, MamL die and für 
dich!” 

Seine- Augen sind so blau wie die Veilchenblüten, i 
„Danke, Warren”, sage ich. j 

X (Schloss) 
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Positives und Negatives im Stadttheater 


h ‘ ^ :i 

■ ‘»>i : 


' -vf an mag zum Repertoire und 
Führung des Haifaer Stadt-: 
-aters positiv oder negativ 
■gestellt sein: Sieber ist, dass 
se Institution keine Gleich- 
tigkeit aufkommen lässt. 'Die-; 
Ansicht äusserten am vergan- 
hxn Scbabbat auch Teilnehmer 
^ einem Symposion im tsraet- 
—ndfunk. ..•••* 


Von AUGE SCHWARZ 


Zeiten, als die Betriebsräte ver- 
, schiedener Grossfinnen die Kar- 
ten unter ihren Kollegen leicht 


zum 

men.' 

eben 

heue. 


Weiterspielen übernom-j tung — bei allen Meinimgsver-I absetzen konnten, weil der Be- 
Bimgc als susgespro- J Beledenheiten — jemals aktiv in : trieb Zuschüsse gewährte, sind 
büderstürmisch angese-j die Repertoiregestahung ein- j längst vorbei. 
^Anß-Establisbment-anti- , griff. „Wir stehen auf der Seite An Hand eines Diagramms 
ZabaJ -Stücke” wie „Der Affe" 1 des Dramaturgen and Inrendan-1 wiesen die Theaterleute nach, 
von Hille] Mittelpunkt und ten Kotier, obwohl wir gern einej dass die Zahl der Abonnenten im 
„Der Joker" von J. Sobol. sind etwas besser ausbalanzierle Pro- Vorjahr nach Niedergang nnd 
- Vm Freitag trafen die Lei- i von den Kulturstellen. der Armee grammgestaltung sehen würden", akutem Schwund f niedrigster 


'tan -*t? %rtf i t u 
v '* ’ri**- •* ti 


des Theaters mit den Halfan' 
-- rrespondenten zu rauer Pres- 
onferenz zusammen. ' ' Bei 
“:-ser Gelegenheit wurde- der 
administrative Leiter Mtm- 
... Abraham! vorgeStellt. Er ist 
? chfolger von Jakob Jaasnr, 
seit der Gründung des Kunsi- 
.r.jituts den Direktorposten m- 
r. jatte. KünsrierischeT Leiter) 


.zo einigen Aufführungen vor! Kotier selbst versprach kriti- 
Soldaten ausgewählt worden, j sehen Pressevertretern, dass die 
„Und wenn diese Stellen davor drei Bühnen Haifas sich mit 
nicht zuriickscterecken. muss der! RüCksichT auf den Publikums- 

geschmack mehr noch als bisher f 
..spezialisieren” werden. Die; 
..grosse Bühne” eröffnet mit 
Sfaakecneares ..Romeo und Ja- 
, .. ' ln". Sie hat für später Jean 

Insgesamt gab es in dieser; chamW -Der trojanische 
Saison 423 Aufführungen, 


Lvw:. ’ 


Vorbehalt mancher Zivilisten 
doch übertrieben sein...”, meinte 
Barrilai. 

Zu wenig IPpssik** 


die-. 


Deutsch« Botschafter ; 


EG traegt Verantwortung 
für Nahost-Frieden 


ibt für weitere; zwei fahret^“ ^ n / ' 0 Lli,u,, ‘ ul ^ «**1 statt" sowie 

- .ed Koder, dessen Repertoire-! VO ° L °!!? 0 gcsrhen | J>te Hose" von Carl Steniheini; 

im Mittelpunkt ,,87 ?- ,M2 ! vorgesehen. Vor-; 

r entliehen Diskussion steht 
assur wurde von seiner Par-, , 

• Alapun ) auf einen Auslands-; *“* 

:ten als Kulturattache kata-‘ d ” fy aoftanchcn, ob neue ainw von i-imn, 

nicht eine Disproportion zu tln- (jun^ jebosd.ua 


ca.^lQO-OOQ.l.Vou 423 warep3 13 gesc h| a g en sj^j aiBSCr dein JDeri 
AuHühnmgen israelischer Orfgi-, Dvbuk » von s . An4kx ^ie die! 

Unwillkürlich mu*! unvermeidlichen Hausauioren: ' 
neue Stücke von Chanocfa Ijewinj 



(AB) Die Europäische Gemein- . werden. 

sefaaft muss Interesse an einem) Vor dem Ende des Jahrhun- 
Frieden im Nahen Osten haben- ! dem ist keine wirkliche Euer- 
„Wir tragen Verantwortung und gk-Unabbängigkeil Europas zu 
sind dessen bewusst. Seit erwarten. Die Bemühungen zie- 
der (Wirke ist noch als zo- len darauf ab. die Oelprodn- 

sätzüches Element die Abbön- zezuen von ihrem eigenen Inte- 

gfgkeft Europas von der Oeldn- 1 resse an einer Kooperation mit 
fuhr hiozuge treten. Es ist aber) dem Oelverbraochern zu über- 
2 h einfach zu sagen, dass Euro- j zeugen. Dabei spiele der euro- 
pa sich erpressen lasse. Ein Be- I päi sch -arabische Dialog eine 

weis für das Gegenteü ist (Be | wichtige Rolle, 
zei^gerechte Unterzeichnung des! ..Wir wollen den Arabern klar 
Abkommens der EG mit Israel } machen, dass ein Verhältnis der 
trotz Einspruch der arabischen j Ergänzung besteht," führte der 
Staaten.” Dies erklärte der Bot-- Botschafter weiter aus. „Die j spiel der Hamburger Staatsoper 
schafter der Bundesrepublik Oelstaaten brauchen Abnehmer J mir „Moses und Aron*" im Vor- 

Deutschland m Israel Per Fl- für ihr Oel. Warenlieferanten j jahr bis zur Tournee des Monte- 

sefaer bei einem Vortrag vor . angesichts ihres Konsumgüter- ; verdi-Chores in diesem Jahr. Be* 
dem FORLTM-Kreis in Haifa. ! verbrauch-AnsTkts. Sie brauchen] sonders gepflegt wird der Ju- 

j Länder, wo sie ihr Geld anle- j gendaustausch. 

Wie der Redner betonte, sei;^ können. König Midas ist an | An den Vortrag schloss sich 
in der Verbindung zwischen der J Gold erstickt!" I eine lebhafte Diskussion an, und 


Rode sein, der Beitrag der BRD 
liege auf anderem Gebiet. 

Abschliessend skizzierte Bot- 
schafter Fischer die deutsch-is- 
raelischen Beziehungen. „Es ist 
ein Wunder, was 30 Jahre nach 
j dem Weltkrieg und 10 Jahre 
nach der Aufnahme diplomati- 
scher Beziehungen wieder mög- 
lich ist." Die BRD stehe als 
Partner Israels im Aussenhandel 
an 2. Stelle, wobei allerdings ein 
Defizit zu Ungunsten Israels 
vorliegr, der Kulturaustausch ist 
lebhaft und reichte vom Gast- 


der Botschafter beantwortete vie- 
le Fragen, insbesondere über ara- 
bische Investitionen hi der deut- 


• ... tiert. Pressevertreter inst 
erten, d«ss AbraJiami der 
. .ibuznik- Mitglied von Maa- 
i Michael, gleichfalls als' „po- 
\r.; r v iche Ernennung" anznsehen 
... ... Jedenfalls ert Abrahami 
. tt: besser für seinen Job vor- 
teilet als seinerzeit J assur, der 
städtischer Beamter ins 


der Klassik und des 
konventionelleren Theaters dar- 
stellt 


Sobol | 


Intendant Oded Kotier 
Mehr Rücksicht auf 
das Publikum? 


(„Israel?") und Jakob Schabtal j 
(„Don Juan”). Für „Bühne 2"| 

i stehen zur Auswahl: zwei Einak-; c , . _ rtn _. e 

CWed Kotier steht auf dem, ^ von j. Bar-Josef. „Essen* von SLmd ' ' } f 


EG und Israel ein Element der ; Die sorge um den Frieden 
Stabilisierung zu sehen. Diese babe noch einen tieferen Grund: 

Verbindung soll ergänzt werden ZnkanfL „fq,. 

uns ist 

durch ein Abkommen mit den ; Lebensrecht nicht nur j sehen Industrie und bezüglich 

arabischen Staaten. „Wir gl au- , Teil eines aussenpolitiscben Pro- 1 der These: ..Israel muss sicher 
ben. dass dies einen wobltäti- sondern auch eine tief j in anerkannten Grenzen leben, 

gen Einfluss auf die arabischen ernst m nehmeode Aufgabe Je- eine Lösung muss auch die Pa- 
j Regierungen haben wird.“ Es ^ Aussenpolitik." Botschafter lästinenser eins chli essen. Land- 
• |Sei eine Tatsache, dass die EG Fischer meinte, der Angenblick J erwerb durch Gewalt ist aber 
und BRD — sich nicht er- ^ „günstig", da „zum ersten j heutzutage nicht zugelassen”, 
j pressen lasse. sondern grosse Ma , eine ara bische Bereitschaft j (UN-Resolution 242). 
[Anstrengungen unternimmt, an- MJ . Anerkennung Israels in denj Die gutbes uchte Veranstaltung 
dereOelquellen zu erschliessen Grenzen von 1967 zu erkennen ; wurde vom Leiter des FORUM - 

mit 


: und Oel einzusparen. Man greift 
wieder die wieder auf die vorhandenen eu- • 


Kreises Hans Landsberger 

, W, ,u.. «u-wri. „0*1. vvu, . . „ .« ... „ Europa wolle an Garantien : einleitenden Worten eröffnet 

Standpnnkt. dass man in ersten Jakob Schabte! (..Der Leopard").! ‘Ü? Ze An t a " eSZlff ?. r '’°° Ir;?? 1 r 5 p t a,S f > he , n Ener 8 ,et l uel,e ° - zu - mitwirken. Vom Einsatz deut- und mit einem Dank an den 
Linie Themen von -hier und J lind . _ noc hmals Chanoch Le- ’ ^ rückt Kohle güt als erste Ruck- ^her Truppen könne aber keine Gast geschlossen, 

i benre” behandeln müsse. Zwei- (,j* 0 pper”) : auch noebmads! 


, für 1974 75. 


r _ i v. . . -■ 

l* ,vt :• • < 


Doch mit Recht Versicherung 
darauf hin. müssen neue 


und laut Gesetz njuuinnnnnnireinnnnrun-M — *• iwommwiiwimwi — ■ ««-i —— «mi mm w 

Elektrizitätswe r ke 


«SdSscto Beamter “ . ^b.™ aÄ ^ d “' i " 2wisch ' 1 ' ia 3ü<:h d!e Zahi,a “ f K ^"= !»*""■ Mil snns™: E T H A P R fl C R A M M 

, r M ™d J" I« ^ der »cWi.rt-Sp^ll.ndB, («h'Mmrfn ^ r d an d,r BMI» j Ä 1 U f h U U ft Ä M M 

i E . rfahr “ ff t Ah - einrijK, ITaaMr im Lande — a „f der Hamuhame mir I5 ' i5, "' lIebllC,, zunat,m ! Sogar; sun, von Teersand und ähnli-;, 

- ßberhanpt eine -Linie" habe. 1 Schlnssfest" einmS auf der ^ Slillsland fat als0 ehl relati-Jchen Rohmaterialien zur Oelge-], 

Absolvent des ^Werkopfl« Original- mZFtt» Zit Al de ver ® emcssen an ^!^«ng gearbeitet Nukleare! 

, ehawia, war Sekretär , Bahne 2 ‘ rait -Mythen") nie, h ebrä!«rf» «ruhenden RUMri.ii«».'»«,». ;-n , n «. 


JVMNWIlfnMVVWUWW 
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TEL- AVIV 


54-. ' .■> - - 

1, J • r‘. 

«r 

■- ?• 

UactwMni 


ft- : • f . ■ 


arbeitenden Ju^n^Dii^ dr ^ men ’‘ “ ^ erg,eich ^ Auswahl kommen; Die „Bühne Elelrtriatätsgewinnung « ans- ALLENBY . ^ Front Page 

der 0nd 3" aber wird jeweils kleine' r . Un ^ ** 1EHUDA: Meny Days 

hrer teM Ohto S WdüilffatQr ^ « rennocb auf Klassiker-Lesungen ohne Deko-; An, ^ Drf - , E,nsl ' n B J ufe ■ ^Wreundhchke.t eine gre^e , of Chj 
iZjEST ^ n!chf *** ei ° ration ins VoIk^Klubheime etc.) ft ? a “ Ch kCm 50 dass man mit vie- ; CH£N; Carambola 

mgeseJiscnan vct Symptom- von Gesimdbeh anzu- fan - . « 5 ; hen - len Jahren von der Projefctie- ' CI XJEAI A 0N F- Je sais rieo, 

Kibbnznuter-f. onngen. . ..... . ? - Wie imfner dem aüeb xi: m .[ Timg bis ^ BeI ri-bn 3 bme rech-j^ , ^. t 

seacns ” n - 1 - - - - ■ - - 1-jwau.M d- r.ar ,--1 t Iraats je dirai tout 


.'I :Oas Haifaer-' Swdttherfler isi ;: gdstcbts der fetten öffentlichen ! nen muss. In einem Zusammen- i 
II .;|r- •«**» sehr lebendiges rnsritut: : Subventionen wird es sich das 1 schloss der EG mit den USA.2JSJ" D ® rlrag 

nSUflCr nansauioren rlnmn ict nicht 7H wplfcln Reine! W*itfoor rli« rinrl null *mam 9«i mmawI CfNERAMA: Snootcr 

DEKEL: Alice Doesn’t Live 


riiummmiura 


nfsdirektor eines 
hmeus und Sekretär sriuer 
■dlung. Vor einigen Jahren 

tg er nach London und m die nmitter iiausauiuicu daran ist nicht zu zweifeln. Seine! Haifaer Stadttheater anf die und Kanada will man zu einer 
>A. um bei der BBC und ame- Noch viel bedenklicher ist e j_ : Experimentierfreudigkeit wird.! Datier nicht leisten können, ei - \ Verringerung der Oel-Abhän 
auücfaen InsÖhÄ»aim tfie ^ Fr age, die gWchfalls im [ bei einem Etat von TL 6 Mio., ne exklusive Spielwiese für eine gigkeit gelangen. Doch bis 1985 
heimnisse der Produktion TOD - Unndfonk’ gestellt wurde _ l (davon der grösst- Teil Subven- 1 kleine Clique mit experimemel- kann die heutige Europa-Oelein- 
ikumentarfilmen, sowie aucb j TOI j,. Autor emes' in Haifa bin-! tionen deT Sfadt »- nichr schlecht len. finksimellekwellen Tenden- fuhr von 63 Prozent Voraussicht- 
Regie von TV-Streifeo zo ^ g^,^, abßclcbnten, in i honoriert. Doch die schönen zen 2u sein. 1 lieh nur auf SS Prozent gesenkt 

..emeu. Es ist also zu eAoffen,;^ ^ - 

, B “■ “ Stack« umgibt ach Odtd Kot- 

t. auch für daa Hatfw S^t-, ]er ^ mh ^ s „ mm VM 

-ater neue Wcjc. mtdcctcu . _ aan . Amo „ n » 


■pr- . . 

r xi tfr'' 
zv r*~- ■' 

V 
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t- r. i.4* 
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■ td beschreiten) wird. - 
Tm Gespräch jedenfalls zeigt 


die über Ge- 
bühr bevorzugt und — auf Ko- 
sten anderer — gespielt werden? 


Ji* "°- n fB :J ie ! So sind brrdts zaMmicba Stak'- 
,tat des Publikums am bBht-,^ m IdKKch „ Sobol auf,*- 


««irr *• 

£. SS-'j' ' 

krM .% ■ -« 


ca Repertoire. 

Mehr als 700.000 
»Sucher in 5 Jahren 

Zur Rechtfertigung des viel- 
itisierten Repertoires erklär- 
der Aufrichtsraworshzende. 
zebürg e rm ai ster J. BarsiTaf, 
r der Presse, dass in d. letzten 
-if Jahren, seit der Uebemafb- 
;■ der IdmstleriscbcD Leitung 
refa CJed Kotier. 35 Stücke 
fgefilhn wurden.. Darunter wa- 
i acht klassische, sieben mo- 
rn© und nichr weniger -als 
vmjg kaeSK&e (Original-) 
Icke. Die Vorstellungen wur- 
n von mehr als 704.000 Za- 
Jauern gesehen. . * 

Bei einer Analyse der Statistik 
: st sich feststeScn, dass ancb 
JCke der einen Bühne"' be- 
achtliche Besucberzahl anfzu- 
dsen hatten. Es gibt offenbar 
in Publikum" für nihilistische 
~:perimente wie. „SAttaf von 
mnoch Lewin (33.690 Besu- 
trl} in einer Umvertitätsstadt 
. e Haifa und 'Umgebung, vor 
' ;«n aber m .Tcü .Aviv, (niit J3 
Erstellungen.) Das ist ein Re- 
rd. der in ’ der vergangenen 
r -ielzeit nur von der bezflnbern- 
: n T ttefcw jSnnihBW 

icbael Alfreds GJla drsÄ- 
rteö*) mit 32,040 Besodwrn 
nähernd erreicht wnrtte. 
.Einige Stücke in- und auslän-, 
5<*er Avantgarde ( JLetsae Be- 
..ndlangan” von A-B. Jehosdhua 
^Saved” von E. Bond, 

' tahwere wrenschen” von J. 
ir-Josef) wurden sogar von 
X Yorfergebenden Saison 


führt, worden; allem zwei .(.Syl- 
vester 72" imd JDer Joker”) in 
der vergangenen Spielzeit. fBüel 
Mittelpunkt brachte es. seinem 
Namen alle Ehre machend, sogar 
auf drei Premieren in einer ein- 
zigen Saison, nämlich „Die.letz- 
jte Hoffnung der Nachmani- 
Strasse*. ,J>er Affe” und „Der 
kleine Schraga”. Dass immer die 
gleichen Regisseure anfsebeinen, 
mag eher verständlich sein. Es 
ist auch hn Anstand nicht un- 
üblich. Das Monopol, das aber 
manche . Autoren als Koders 
Haus- nnd Hof dichter zu haben 
scheinen, muss ja doch bedenk- 
lich 'stimmen. 

Zu den bevorzugten Dramati- 
kern Koders gehören auch A.B. 
Jehosdma und J. Bar-Josef ?— 
während Ahanm Megged und 
Niastui Aloul (jetzt mit dem sehr 
gelobten „Gransanier als alle 
— der König) sieh immerhin 
schon - auch ausserhalb . Haifas 
durebgesetzi batten. .. • 


Keine aktive 
Einmischung 


RADIO und FERNSEHEN 


Willi Haparnas (Bariton), etc. 
und Chor unter Schalom Ronti- 
Riklis: 23.05 Musik zum Tagos- 


_ DIENSTAG. 29.7.1975 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm Ai 

8.10 und 9.05 Morgenkonzert 
— Bach. Haydn. Berlioz, Sain- 
Saens, Sibelios; 10.05 Wieder- 
holung des Konzerts des Jeru- 
salemer SjTniAomeorchesters mit 
Adele Haibowski-Back (Trom- 
pete) und Jebuda Oppenheimer) 

(Elektro-Akkordeon) und dem 
israelischen Mandolinen-Ensemb- 
le; 11.00 Volkstümliches He-} 
bräiscfi; 11.15 Programm für rjjythmus; 1230 
Schüler in den Ferien: 1I.45J und ein Lied”; 13.05 Chansons 

Englisch für Fortgeschrittene;! und Neuigkeiten: 14.10 J3ir und 
12.05 Buch Besprechung: 12.10 
^Lernen durch Radio" — Ein- 


Oratorium ,J>ie Schöpfung”; 12.40 Vorschläge (Mordechai 
mit Jehudit Lasarowitz (Sopran).! Naori: 12.55 Aus Israels Pres- 


RAMATGANt 


KtNO LILLY: 7.15 u. 930 Ubr. 
CASABLANCA mir 
Humphrey Bogart und Ingrid 
Bergmann. (2. Woche) 

4.00 Uhn Walt Dfcney*s 
Snowball-Expre« 


JERUSALEM 


Here Any More 
DRFV'E-IN: 8.00 BDby 10.15 
..W" 

ETHER: lehije tow... 

Salomoniko 
GAT: Datsy Miller 
GOKDON: Edith Piaf 
HOD: Diamonds 
LTMOR: Peepers in ifae Hotel 
Rooms 

MAXIM: Les Bidasses s’en vonti Anvmore 


ARMON: APE and Superape 
CHEN: Samson and Delüah 
EDEN: Diamonds 
| EDISON: Sweet Kaye 
HABIRAH: Herbie Rides Agam 
JERUSALEM: Verdict 
MITCHELL: Snooker 
ORGIL: The Front Page 
ORION: Fear over tbe Oly 
! ORNA: Alice Doens’t Live Here 


se; 13.05 Gila Almagor — 
ScbaUplaiten. die kaum gehört 
werden (Wiederholung): 13.55 


ende: 00.10 Ein kurzes Gedicht.! Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
Programm B: J und J5.05 Zur Mittagszeit: 16.05 

6.10 Morgengymnastik : 6.20! .JZur Gesundheit” — Aerzte be- 


Musikalische L*hr: 6.59 Eine Mi- 
nute Hebräisch: 735 Gesänge; 
7.55 „Grünes Licht; 8.10 Mor- 
Seoprogramm: 10.05 Für die 


Hausfrau: 12.05 


Im 

.Ein 


Arbeits- 


antworten Fragen der Hörer: 
18.30 Humoristisches Programm: 
19.05 Lieder militärischer Un- 
terbaltungstruppcn: 19.53 Dr. 

Tom Levi ..Publikum und The- 


en Guerre 
MOGRABY: Tommy 
ORLY: The Appreoticeship 
of Duddv Krawitz 
OPHIR: The Ten Commaud- 
mente 

PARIS: General Idi Arnrn Dada 
PEER: The Gambier 
RAMAT AVTV: Le tnagnifique 
ROYAL: The Hireting 
STUDIO: Die Tamarind Sred 


RON: Jeremy 

SEMADAR: Tbe Odessa File 


HAIFA 


AMPHJTHEATRE: Tbree Men 
and a Girl 

ARMON: Thai's Entertainment 
iATZMON: Tbe Prisoner of 
Second Avenue 

TCHELET: Youne Fra nkensteinl CHEN: Carry on Abroad 


Trotz dieser 


fubrxmg in die straiegisch-polUi- 
sebe Analyse und Planung: 1235 
Nachum Schofman (Klavier) 
spielt Werke von Mozart und 
Bartok: 13.05 Mittagskonzert — 
Stein. Boccherini, Massensu 
Tsdiaikowsky. Beethoven, Dvo- 
rak, etc.: 14.10 Für Mutter und 
Kind; 1435 ..Lebendes Rätsel" 
(m. Scbmuel Rosen); 15.05 „Por- 
trait” — Rudolf Ferdinand 
Haas, der Kommandant von 
Auschwitz (Wiede rhohing): 16.10 
Musik ohne Unterbrechung (Paul 
LandanJ; 17.10 ..Mdodie ira 
weitgehenden Herzen”: 1730 „Musi ca viva": 


„NaneofrÄeft” in der Reper- 

xoirewsSd fehlt es natürlich un- 
ter TJnfari nf ei lektnellgp eicht an 
Wehgescfttrei —angesichts der an- 
geb lieh eu „F-fnm iachunesversu- 

cbe des Establishments” . Der 
Vorsitzende der - öffentlichen 
Leitung J. Barsüai weist jedoch 
darauf hin, dass weder die 
Stadtverwaltung noch das Erzie- 
Ti urtyminkteri um noch cGo Lci- 


Läcbeln later": 20.05 Wochenkonzen — 
Ravel. Schumann: 21.05 .JEs; 
gab Nächte" — Dan Almagon 
Chanson* von Josef Osenberg 
(Wiederholungl: 22.05 und 23.05 
..Lasset uns plaudern” — mit Na- 
tan Dunewitz: 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik. Lieder. Chansons. 

Schn If emseh programm 
in den Ferien: 

15.30 „Ivrit be Siman-Tow" 
16.00 Kleine 
dem grossen 


mir": 15.05. 16.10 und 17.10 

Parade der israelischen Chan- 
sons; 15.55 Juden und Juden- 
tum: 17.52 ..Verkehrsampeln”; 

15.05 Lieder uni ein Thema: 

18.45 Täglicher Sportbericht; 

21.05 Eine Minute Hebräisch; 

21.06 Geschichte eines Akten- 
stückes — aus dem Rabbinarsge- 
richt: 22.05 und 23.05 „Apfel 
imd Baum" — Probleme zwi-j — ..Elimelech": 
sehen Eltern und Kindern undj Erzählungen aus 


Vorschläge zu ihrer Lösung; Buche: 16.15 Englisch: 1635 


00.10 Schallplattee um Mitter- 
nacht. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 und 20.05 JKlaug und 
Farbe” 

Mflitärsender: 

Nachrichten: jede Stunde. 

16.05 Morgenprogramm: 8.05, 
17.05 und 23.45 Nachrichten- 
journale; 9.05 Grösse mit einem 
Lied; 10.05 und 11.05 „Doppel 


18.07 „Hier Raanana”: 18.55 
Für den Landwirt: 1930 Rezita- 
tion aus der Bfbei; 20.05 Worte 
die zu Herzen gehen möchten" 

— Bericht über die Zeit von 
1900—1933: 20.55 „Fünf vor 
Berns” — freie Ansprache mit 
Dr. Emizor Hjlan; 21.05 Eine 
Minute Hebräisch; 21.06 Ton- 
bandaufnahmen des Jerusalemer 
SjTzjphoiiicorchcsters Haydn; Jphabeth des Sicbeifceitsweseas;' schnitt — - Nachrichten, 


.Jane Eyre". viertes Kapitel, 

Fernsehprogramm: 

1730 Juformationsfilm: 17.40 
„Wunde rtopf* — Kochen in der 
Freizeit”: 18.00 „Gad und Gal" 
— elftes Kapitel: „Gefährliche 
Begegnungen"; 18.30 bis 20.00 
Programm und Nachrichten in 
arabischer Sprache; 20.00 Ge- 
schichte des Lebens von Raw 
Chaim Chiskijabu Medini, der 
im 19. Jahrhundert in Jerusalem 
zur Welt kam. 20.30 „Mabat": 


TEL- AVIV: Tbe Seawolf 
ZA FON: Scenes from a 
Marriage 


| MtRON: King of the Brave 
MOr.TAH: Fear over tbe City 
ORDAN: Good bye my Son 


APOTHEKEN- USD AERZTEDIENST 


gnt”: 12.05 Stern' mit drei Zai- 121.00 „Der Verrat": 2130 

ken — John Lenon: 12.J5 Al- [„Brennpunkt”: 22.40 Tagesab-! oder 101 von 8 t&r abends bis 


Dienstag, nachts bis 23 Uhr: 
Dizengoff 2J7 f Tel. 223488, 
King George 28. Tel. 223721. 

Rumst Gan und Umgebung : 
Giwatajim, Katznelson 351- 
Bnei Brak: Rabi Akiba 80. 
Petach Tikwa: Chowewe Zion 
Str. 13. 

Herrila u. Umgebung: Herzlia. 
Sokolow 69. 

Nefcama: HerzI II, Tel. 22842. 
Bat Jam: Balfour 9. 

Chokm: Kikar Weizmann. 
Beer Scbewa; HerzI 72. 

Haifa fab 21J10 Uhr: .Alija 44. 
Tel. 5222062. 

Nach 2J.00 Uhr: MDA, Te- 
lefon 512233, Kirjat Elieser. 
AJERZTENACHTD1EPSST 
Dr. Har Even, Epstein 5» Te- 
lefon 443281. 

Magen David Adomt Aaste 
Nachtdienst T-A: Tel. 292222; 


h Ubr 


morgens, 


Kupat Cbolim JMaccabf”; 
Aerztedienst im ganzen Land 
beim MDA. 

Kupat Cbolim „Assaf** : Td- 
Aviv, TeL 101, Gisch Dan. TeL 
781111; Bat Jam, TeL 863333; 
Cholon, Telefon 843133; Haifa, 
Telefon 25453a 
Kupat Cbolim Mertastt: Td- 
Aviv — Jaffo, MDA, Mazestr. 13, 
Td. 101. too 8 Uhr abds. bis 
7 Uhr morgens, Dr. Watts, AJ- 
lenl^rstr. 5a Telefon 538S8 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
cfaas ch mcraalm 4, TeL 248228. 

Rfflnaf €yfm, and 

Bnej Brak: MDA, GagUgabtr. 
42, TeL 781111 von 8 Ubr abds. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Komtosch 
(KlnderX Weizmannstr. 33, Gi- 
watajim, TeL 721621; HerzU a. 
Nenn Amal, Ramat Hagchanm. 
Mitteilung Im Snif Cbedera, 

MDA, Telefon 2333 von 8 Ute 
abends bis ? Ubr fi to i ffl 08 « m 
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ISRAEL NACHRICHTEN TSIB?’ iVl^in 


Dienstag, 29 . i. 1975 
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Lizenzbehörden blieben (Streit um eine kompliziert« 
gestern geschlossen Schuldaffäre in der Sehwei 


Die Llzcnzb cbÖrden des Ver-{ Ausdruck, dass der Streik ge-; 


a’prn n’axy 


kehrsminiFteriams blieben ge- 1 gen ihren Willen durchgeführt Nach der Darstellung des Knes- der Rosenbnura-Gesel «haften m ; ^ w a 

| stern “znm Ausdruck des Pro- (wurde. Andere aber erklärten, setubscord neren Salmau Schoval Vaduz weitergeleitet wurden. « «« ‘ s _ h 

! tesles und der Trauer über die dass ihre Forderung nun in zu- «.jeht sieb das israelische Finanz- den Büchern der Genfer an _ cr " J 11 - 51 


Sr*#*-- 


iw'ii'i nn.aa cn? u? njxjocm nanun TIT7 ismi'«"*"' ~ uvu ; r. . „ - . i v,c ““ ~T . .. . . nurchfüh- uine Schuld mit sehr mU» 

nmi? ITH vpnöxn nrmKrr nm h-* n*nns“ fnSj'voo Aschkelon schlossen sofort Der geschaftsführende Betriebs-, einer komplizierten Schul daffärc ter. die sich mit der • * 

■W Tmsi “<* Be*™*™"».» der Mort-! raBvoreiue.de Schlomo Arfubi ; SKmSbtr ! : nm* des Moraioru.™ W«™- Himersrfnde zu ererarara. 

«Ja --4 ZZ tat. [ erklärte jedoch deutlich, dass er. Da? Finanzministerium hat an wollen nunmehr am Mt Itonen am9 „„ mmam9ammmtm 

nM131 n , r3c y - a - n ' Tf' 1 ' ! Der ermordete Polizei Sergeant sich nicht für die Entlassenen di - Bank drei Millionen Dollar; Dollar von Israel erlangen WEITERE EXPANSION f 

'-.-J* ,.~JL ' * J' 31 ? liTI* 13 . m ‘“ 1 P ! David Elmaliach wurde in «i- einsetzen werde. Es wird hieraus überwiesen, die jedoch nicht als Nach Erklärung von Schot dl. nisrn ,«w« 


*'3!3KD na~n ma "3 .1jj*l!3iyxa F^H3 mnD^n .nam^ 2nV] Polizisten, der im Alter von 28 1 
’TIO' "*3'w cmna Bj' , K im: Wia pan nonnj Jahren bei der Erfüllung seiner; 

F*1i IN KTN Ax*!®’ flj'ifi *0?3 a*3isn 757 fl’TICn HSP32 ‘ Aufgabe gefallen war. i 


streik bei «haare zr j 

ANGEKÜNDIGT i 
Der Arbeiterausscbuss von 
Tel-Aviv bewilligte den Drucke- f 


.nvnan^a in*. ^ ta« nnna .3« pta ««!«*•«- Prüfer wurden in ™ “ 

ans? rvrarn msnrn rsn? wmr* . i*™“ 1 “ 1 ******* ■ u« F““-| .. Haare z" einen Streik am io.; DieLiquiditä 


Kreditbedarf der Wirtschaft 
ist ausserordentlich stark angesfiegen 


DI5COUNT BANK- 
KONZERNS 
Die Bilanzsumme des DK 
Bank-Konzerns hat ■dch h 
Men Halbjahr um 15 Pr 
erhöht. Depositen stiegen u 
Prozent, die Auslcibtrnger 
17— is Prozent an. 

Die chemische Fabrik. f 


arraan rsn nrs ena^n bv nrn^ mr 
an™ nirs nrp nsipn ipaabv xmn ran pns’ .nsp tst 
pnoai Di 7 cr? 'issrerm 3:1:3 bna 1121 .Q->pin mss n 


Rin wen msin nx rnn? W ^pc in: .hu« «ta ’asr Tf" ÜL“ 1 Sch ° it ^ r ; i Mona t Mai dich! auszahlt. Hier- Mllliarda IL angestiesen. I senamer T“ SlTum ein' Gcmriuschaf 

ta » 1 » r- ** rj Km W m i? v£5, i «• W-«. d- ^ ^ und Borm,Bcl iu ^ ^ Jdar W^Ä 

nispn H31H neiQ3 nc?K .nnVisns tuw ^Xl rtVp TnjnSlichen : verpn.chter. nachdem die ^ Ar- ; znsainnicn. da* ; Importeure Wa-, g ■ Krediwum- Lite über 24 Prozent 

! prnrr mtan -SV msr cn^ i* nmpn 23 Ta ‘ beiter auf einen sofortigen Stre.k . ren kaufen wollen, d.e .m Mo- D> e St - * das , vie i c ! Aktien von der Fabrik l 

r iixrnnac nvrrcD rscit; i verzichtet hatten. menl verhältnismässig billig sind. j men nat ujzu pHuwi, - t Wd 

U - ! aber deren Preise auf dem Wclt-j Banken hohe Strafzinsen an die, pfehim ve^gL Wd 


i schattier dazu veranlassen «ich afrtka beteiligen. 


Tarn nairr icioa ipk .nnVisn-a thw rtVp Tn j möglichen ’ : verpflichtet, nachdem die Ar-: 

! ps-nn Ruan -as nar ^ rmpn 23 -na i ’ I beile . r auf eincn soforti ? cn Strelt ■ 

■3 .D UNRUHE UNTER DEN verachlct hatlen - , 

STARKE NERVEN SIND NOTWENDIG! Die Direktion des Ben Gu- GEFAENGNISSTRAFE j 

^ _ .. 4 ^ .. rion-Floghafens in Lod hat mit FLHER BETRUEGER , 

heule, dass sich der Onn-h. 1 ^ v, LTI“^ '“SUHl G “ehmigtmg des Verkehrsmi- Em im Febiw dieses Jahres: 


i markt steigen werden. Ferner Bank Israel ai Mhlen haben und j «trd der 
I rechnen WirtschaftskreKe mit ei-; nunmehr auf Erweiterung des j lettu. in Hohe von 10 Mfll 
| ner Steigerung der Preise infoi-' Kreditvolumens dringen. Dollar gewahr en. 

; ge einer »veiteren Abwertung und I m w m mMiu MMMin t 


iihcrh:mpi „och eme^MichlJ Z" N e ™„'7rf™dm™ L f “ - v ^ OrpnWzn.n, d« Ire, er Josef ^FräuM aus Tiberins 1 1 bseuwielei. NATAD-Dollar Um einen PUnkf gefall« 

i-nnn T-ii ! ■ 1 Streiks am vergangenen Freitag ieine dreijährige Gefängnisstrafe - 

' wn ’ musst en eisern durchstehen | »ntl-jcc-n nr»! Arb-iln-hrn-rn nhfl<»hpit«:r nie -r K-r-iic mii : : 1 Z . • n“ : U.»i .U» A Lti— n d-r 


■ I --te,,. r;- . * w U |Ut M lllll IltllCl 1CI' HtUtll Ui k| U^I tICIl dll 3CIUCII 

I und bomniiJLfon Wm 1 Wlrd ' Uni1 solllen keinesfalls bü- j gehen im Sinne des Strafge- Kunden und an seinem Arbeit- 
- . . . ... i !wd Parolen nachgeben, ifie imsUeizbuches und zwei weiteren aeber begann. Die erbeuteten 


abkommen mit Ae-ipten m er n eisCrn durcnsteüeD | cnüassen. Drei Arbeimehmern abcebüsst, als er bereits miU A 0 f j cr sestrigen Börse aing: Bei den Aktien kam der 

reichen, ob überhnnpi für den Ü°T"'. T..™" . ?" .’? ??■. " mdc '' er ' "5 UC " ZEMENT-IMPORT der Kurs des NATAD-Dollzri rücksnn« zum Slfflstod. 

Inegen und komplizierten w»' ' “"d »1'ten keu imlnUs M- gehen int Sinne des Strafge- Kunden und en seinem Arbeit- wfRO WEITER um einen Punkt nuf 6.97 IL' Umsatz belief MCb «f 

zum Frieden im Nahen u,! ? u*,T ü" d zwei * ei,er “ f 1 "" be ® M "' Die erheuteten ERMÖGLICHT zurück. In der Lilienhlumstrasse \ Millionen IL. 

noch ein. vernünftige Aussicht: ' Vf " t< ' Kea 1 e , c3 < ? ** SmnK " *» cr 10 Um einen «eiteren Monat al- »urden 7.64 IL für den Dollar! 

besteht Betrachtet - -I. ?Ü| a t U„ » » 3‘- Aoguri. ist die <3 Ag. mehr als am , Voriac, and. Bei Anleihen «r* 1 

ten Beschlüsse der iw,»-,. i "“T. _ EntlHMJ eines sechsien Ar- Tn Animweht der Tawehe. Einfuhr von und Kiin- 3.10 TL für die DM lebenso «ie.gang von z»ci Prazot t 

der afrikanischen SumLi i« I bencra. dem bereits vor Aus- dass Frinkel berelra 77 Mal vor-, kcr d „ bishen - Bcdin . am Vortag, du der Preis um 5 stellen - bei einatt Oau. 

Kampala, die davon sprechen.! ^ertond 1 --« adt den so- brach de, Streiks gekündigt bestraft hk hielt « Bearlotnch- „gglich. Das Handels- Ag angestiegen war) verlangt 'salz von II Millionen tt- 

r die Weiterarbeit hn Rah-| — ^i ÄrET tlÄW £ Z — 

eben, so niiUst^wihte^aud'ein^.j teQ 1 *wen I 1 ve^^Ien 0 mjice ,n Auch *™T ^ ^ ^ *“ ! StraÄt des hemdlend™ Man- Ans de m KmSZCltel der Tel Aviv« BÜEit 

haft Zw if I in pork * We 6 verleiten lassen. Auch rohe. Viele von ihnen, die nicht | schicken. ; mmmmmm m m ma wmmmmM- n nmmammmmm m mmrn 

men. ob ; WJ , ■ -P—.| StÄTÄ! Z. =1 Die inraeiisefe Poiizei «,„ i “'ÄT" % STSSTSL .df , TUnhed ^ 

ka?n. Z d“e" »{^ZeTLlte? Hfai * “f. -T?. 1 ?*?- 8 ?? ll ; . i f ta M^ntamiden zum Fhwilatz. ! ielzt mit H31fe eine, ; Methode, j ltrvntllllft „erdln. Ausserdem mW°z£i TuSS 3 Wi 

i ....... . ■ ) e ^ c Möglichkeit einer friedlichen um die Meinung ihrer Kollegen i die sie selbst entwickelt hat. l _ . UUw suta 1965 Index UIU «5 

TZ'. »*” ™«fe «u ■*» *« ein mM-Repor-l das ganze VerbrecheraOmm In ! ?* £ L“ S SB SS SS !S. 
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Z ™lr U - ü IZ i V, 1 — ir* .*»< ne i mp0rter ] aubnis- dic bereits Mlire aita jsbt um «iw 

M. BIEL ter berichtet, brachten viele zum* ihren Computer aufnehmen. 1 . i„k«, 614«.. Dev. Loan bot 203 beam 

1 , in den v orange ca n ge nen Jahren ^ppn ^ 3001 neuer 


Notruf des Ichilow-Hospitals 


»ieine Einfuhrerlaubnis erhalten Dev. I«mi w 
und den 4ement zum lestge- mhvp Bttactaon 1969 ner <1 
l^hm Preis verkauft haUm. Als 

Höchstmenge, deren Einfuhr be- ozar Bltjascbwut ortL ab. reg 
willigt werden kann, gelten acht £ o L -. Banfchrtding .ortl äh . 
Prozent des jährlichen Durch- wanir Leoml ord. stock 


den. dass der Beschloss der Afri-; nTir r , . .. , . . . I n, . r * - r . • ne Importerlaubnis, die bereits Miive joita »967 ted« uu 395.a 

« j - a* u * • 211 ■> e S'rabeu- VI. BIEL ter berichtet, brachten viele zum* ihren Computer aufnehmen. 1 . r„ K — fitWfe Dev. Loan bot 203 beam «aj 

kuner auf eine agrphsebe Im-j 1 , in den v orange ca n ge nen Jahren ^ 300 , 

tintive zurückgeht — Kairo war | eine Einfuhrerlaubnis erhalten Dev. Loan «er 162 303 JS 

e>. das diese EatscheMoag her- Tl*l TT * und den Zement zum festge- ^j r re 1 »ScS*i 1 M 9 ser Q 

Notruf UCS IcuIIOW-QoSUMIs ss^Ä=ra.aKrw 

israelischer Bürger, er glaube | 1 1 vil, Ul U.VV/ •" llVl/|/ll'UlU willigt werden kann, gelten acht ^ 

nicht mehr an die Möglichkeit j Prozent des jährlichen Durch- w^nir onL stock 2U 

eines Weges zum Frieden, ja. Das Iciiil 0 w-Kr an k enha ns von der Bitte, alle Schwestern, die im {de, im Januar des kommenden : sehn ittsimports dieser Firma im 210 

auch nur zu einer Regelung, so j Tel Aviv mnsste drei von seinen vergangenen Jahr ihre Ausbil-I Jahres die neugebante Abteilung! vorangegangenen Zeitraum. Die ab. ^ 

ist das eine ganz natürliche Re- (sechs Operationssälen wegen des düng an der städtischen Kran- mit ihren 56 Betten zu eröffnen, j Einfuhrerlaubnis gilt nur einen ^^aeblmrurance anL ah. jgg 

aktioiL. j Mangels an ansgeinldefen Kran- kenpnegerinneti-Schole von Tel In den drei Krankenhäusern j Monat vom Tage der Ausfer- PaL oSS" !tor”& snppL XL zo 3 ^ 

Aber nicht einen einzigen Au-j kenschwestern schiiessen. Eine Aviv abgeschlossen haben, nur von Tel Aviv — Icbilow. Assuta ügnng an, aber in keinem Falle Jf 8 ' ^ tt 0 120 

genblick sollten wir ausser acht , grössere Zahl von Operationen für die Krankenhäuser dieser und Hadassa — fehlen derzeit | länger als bis zum 31. August sou? Bonek 10% be&rar * 

lassen, dass es ja gerade das mnsste verschoben werden. Sladt zur Verfügung zu stellen. 225 Schwestern. 1975. • MeHadrin l!g 

ist. diese Reaktion des Israeli. Jetzt wandte sich der Leiter Wenn dieser Bitte nicht entspro- fiSm b% piwr. ord. Sh. r«*. , 

die unsere Feinde erstreben, die des Hospitalwesens von Tel Aviv eben werden kann, sicht sich das ortL reg. eh *jg- s> 

sfe hervorrufen wollen. — Der an den Gesundheitsminister mit Ich üow-Krankenhaus ausser St an- Neuer VorSChläg fU6r GSfliein SChaf tShaeilSef 3% ortL pnt. um. beam 109 

scbwCTe und unaafhorhehe Ner- c» «» — "» «■» — '«■' •»»»«»* Der Vorschlag einer Aende- Wohnung? besitz er zusammenar- I * md PÄPW Mm * S4 ‘ 

JTZ Z: Z d “ G “ eB ? aber die “■ t5 “"™ »■<*' ■* ffi .sra 'sfu 

fUhr " U “Jf S* ts, „ FSTFkmg r^l jl KliTa r3 radn^afuhäuuvra wraüe teii ei- «h-s» gefordert werfen. g£&Z%S? “ “ &- 

stimmt., unsere innere Kraft zu nem Treffen des „fchpat \anu"-; Es wird nun dieser Vorschlag! Bant Leuml Investment ord sb. ;»n> 

“ "?■ 1 Kreises mit dem Maarach-Abge-I vom .Jcbpat lano--KreU genauer an .*S 

sicnt am die Knie zu zwingen. Ein Soldat aus Uberifcli der che erftflgfcn. Das Friedens schiff ordneten David Koren und dem I ausgearbeitet, damit er von den Lapldot ord. «b. reg. 873 

Unsere Feinde ond unter Urnen w jne Einheit ohne Erlaubnis ver- wird wiederum leichte Musik Likud-Abgeordneten Gideon Pat Knessetabgeordneteh verteidigt ****" mr 

nach wie vor das Aegypten An- jj at te. kletterte in Beer- und Reklamen aussenden, wobei besprochen. werden kann. D-Mark per S «_ 2jx 

war Sadats tnn alles, was ste kon- Schewffl auf cinen 30 m hohen die Einnahmen zum Bau von - lchn M |lil|It , Kre . hp . 1 —wm.mwm w— , %Ü%£- V * r * - 1831 

Hamh ““ ^ “ei« M ShSton v ran u uod - ^ T ^ tracbfct '' „ einen Mangel. COMPUTTC-KURS »««1 M Bankenf ^8 

damit sie uns in e ne snuanoni herabzusiurzen. wenn ihn die verwendet werden sollen. j_ : _ u . imu rt pmtif 

manövrieren, ans der heraus wr| MüM rpo , izci verhaften wolle. fn Ln Israel vLßgt üteTLe lange 

darat, schuldig sein konnten. dass| Er Hess sich jedoch xh]iess]iiA ^ Tel Aviv wairde über Wo- , ' *“ Eifthl^^b nduogvon TENDENZ AM GESTRIGEN BÖRSENMARKT 

AuSSe^etaS S N^eni VOT d " Po 4f ei Menende von der Hys^eabtei- ; arbei * len J2dfc* herangezog« Blinden 4- diese Arbeit. Bereits ßbemritteh durch die ^rtpapierebteihmg der Japbet Bt 

AraeumDdenetzung ,m a> \ die ihn einen Tag lang- m lung der Ste dt der Grosshandels-. wer{Jen ^ ^ j3hren in Ohne OW«jo 

wen Kommu lhrer Haftze || e zubn ngen lasst markt in der Hachaschmommn- ; ^ oft m Streilillke i tetl< ^ sjchirusalem der erste IBM-Kurs für " = « «> 8^ K =o Nur Käufer 

ScltUessIich soHten wir ja nicht und dann der Militarpolizeiüberr Strasse unter Einsatz chemischer» et2tlSch at|f d ‘ s Lgbensniveac ! Blinde eröffnet. Viele andere * - ex coup. cSv. V - Nur Verkäufer 

gerade mit kindlichen musionen gibt. ^inigunÄsmiitel vööig gesau- j Huade raausend er Israelis höchst! Länder übernahmen bereits diese DoUar 

leben: Alles, was u> diesem An- Die arrihebe Betreuung von bert. Gewaltige Mengen von Ab- , nachleilig ausvrilillsa . Wenn alle* Lehrmethoden. tollex fandst „ 


120 

188 

223A 

116 

Ul 

U3J 

«SO 

109 

296 

234 

toas 

179 

LS? 

SM 

2J.9.r 

;»n* 

19 t 

S95 

873 

75 

»■5 

^ 2JT 

— 2 JB& 


Ohne Obligo 

K =» Nur Käufer 
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genblick als bescheidenster Weg Neueinwanderern mit chroni- fall wurden ab transportiert. Seit 

auf dem Wege zu einer Rege- sehen Krankheiten wurde zwi- Wochenbeginn steht der Markt j _ 

hing im Orient angesehen wer- sehen dem Eingliederungsministe- der Oeffcntlichkeit wieder zur l Deutsche Gruppen KOmnien D3CI lST&iel 
den kann, ist ja nun keineswegs riitm und dem Gesundheitsmini- Verfügung. ln eklatantem Gegensatz zuistalter, dass die Touristen 

etwa eine echte und wirkliche sterium geregelt. Die Olim wer- Die Büros des Beaarksrates früheren Jahren, in denen kaum ni cht imstande sein werden, ihr ! 

Aenderung in der arabischen den danach während der ersten Chewel Ejlot mit dem Sitz in Touristen aus Mitteleuropa in Programm so zu absolvieren. 

Gesamteinsfellung dem jüdischen drei Jahre nach ihrer Einwande- Jotwata wurden durch ein den Monaten Juli und August wie das in Deutschland geplant i 

Staate gegenüber. Die Feind- rung kostenlos zu Sonderbehand- Feuer zerstört, dessen Ursache { na ch Israel kamen, muss in die- 'worden war. [ 

schalt dauert an. sie ist keines- lungen in Krankenhäuser anfge- bisher ungeklärt ist. Die Büros Jsem Jahre fcstgestellt werden.) ln Jerusalem erklärten zustän-j 
wegs zu Ende. Nur der über- nomnten. der Bezirksverwaltung müssen i dass organisierte Gruppen ausjdige Kreise gestern, sie seien be- 
mächtige Druck von aussen und Jerusalem wird zwei neue An- vorläufig in Baracken proviso- j der Bundesrepublik Deutsch- rerL, alles zu tun, was in ihren 

die Erkenntnis, dass auF dem «chlüs«e an das Mekorot-Wasser- risch amtieren. j land diesmal in grösseren Men- j Kräften stehi. um den deutschen 

Wege des Krieges keine positi-jneiz erhallen, um die bessere Die Museen in Jerusalem und; gen sowohl im Juli als auch im! Gruppen, die als einzige Tou- 

veo Ergebnisse für die Araber | Wasserversorgung der Hauptstadt in Tel-Ariv können vom 1. Au-j August nach Israel gelangen, j rislea nach Israel kommen, wäh- 

zu erwarten sind, führen zu der zu sichern. Drei Wochen lang gust an etwa 30.000 Personen | | rend die Sommerhitze herrscht. 

Möglichkeit von Verhandlungen, wird es aber noch Wassermangel kostenlos besuchen, die nur einej Den zuständigen Reisebüros! entgegenzukommen. | n Tel Aviv 

geben können. Mitgliedskarte des Israel-Muse- ist cs gelungen, sogar eine Reihe! meinten die dafür zuständigen 

Hierbei sollten wir dic Worte Abie Nathan will noch einmal ums in Jerusalem oder aber nur von Referenten für diese Grup- Kreise, sie seien bereit, den Gä- 

nicht vergessen, die unser Mt- einen Versuch unternehmen, mit des Museums Tel-Aviv besitzen pen zu mobilisieren und auf die- sten immer wieder zu erklären, 

nisterpräadent erst kürzlich sag- seinem Schiff den Soezkamü zu Für Besitzer anderer Eintritis-lse Weise die üblichen Vorträ- wie die israelische Position zu 

te. als er zu diesen Fragen Stel- durchfahren. Die Ausfahrt von karten gilt diese gegenseitig:! ge für tue zu organisieren, den entscheidenden Fragen des 

Jung nahm. Jizcbak Rabln be- Haifa soll gegen Ende dieser Wo- Uebereinkunft nicht. 1 Dennoch befürchten die Veran- Nahen Ostens aussieht. 
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